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Erschöpfung des englischen
„m  U-Boot -Erfolge . _ Wirkung des Luftangriffes . - Ein « enterndes rumänisches Regiment . - Sarrails Nöte.

Deutscher Landwirtschaftsrat.
Stellungnahme zu den amtlichen Matznahmen.

Inder  44 . Plenarversammlung des Deutschen
lndwi rtsch aftsrats  am 21. September wurden zu
i Mitlichen Maßnahmen zur Sicherung der VvlkScrnüö-
ig Beschlüsse  gefaßt , deren wichtigste wir im Fol¬
ien wiedergeben:
Lage der Produktion»im Hinblick auf die Verordnungen

sür das bevorstehende AewirtschasLnngsrahr.
Nuß erklär: werden, daß fit* wirischaftlicheu Mah>

a deK zurückliegenden zweiten Kricgsiahres den
wen der Volksernührung n' cht in allen Teilen gerecht
rdcn lind, und daß eine Besserung in denselben ern-
len hätte, wenn noch für eine längere Frist die Vvlts-
»ung aus den allein maßgebenden Quellen rnlandi-
' Produktionskraft sichergestcllt werden soll. Wenn auch
irzelfragen eine wesentl'che Besserung neueromgs an-
lt werden muß, so erfüllt es dennoch mit den größten

für den weiteren Verlauf der Beschaffung oon Näh¬
rmitteln, daß mehr denn je gegen bas naturgemäße
nin verständliche Gebot verstoßen wird, die Prodnk-
rast und Prodnktionsfreudigkeit der allein zuverlas-

« inländischen Nahrungsmittelerzeugung zu erhalten
iaß in der großen Zahl der neuen Verordnungen kein

der Fürsorge für die unerläßliche, allen übrigen
»Ohmen voranzustcllende Produktion hervorgeht. Die
Ohren für die Zukunft  haben sich insbesondere
zwei Richtungen zugesvitzt: fortgesetzter Entzug muh-

>erarbeiteter landwirtschaftlicher Betriebsmittel , ohne
>ei die vroduktionseinschränkendcnFolgen anzuerkennen
" in fürchten: B e l ä sti g u n g und Verärgerung
'ade auf densenigen Praduktionsgebieten , die von dem
»sum selbst als die ausschlaggebendenanerkannt worden

Hierzu gesellt sich noch eine unrationelle Verfügung
#t die Erntemengen. Wesentliche Anordnungen über bre
«rwendungsart der noch vorhandenen Betriebsmittel sind

sachgemäß. Dementsprechendkann mit denselben nicht
Raximum an Leistung hervorgebracht werden.
?lm Schluß seiner Ausführungen zur allgemeinen Lage
Produktion betont der Landwirtschaftsrat:
«Mit der ernstesten Sorge verknüpft sich für die Füh-

‘ oer Landwirtschaftdie veinliche Beobachtung, daß die
•witcit der regierunasseitiaen Verordnungen auf dem

-metx der Nahrungsmittelfürsorge zusehends schwindet,
^ daß die Unmöglichkeit  einer gewissenhaftenB e -
' ' lung  Er neu erlaffcnen Verfügungen Uebertre-

«en in großer Zahl geradezu erzwingen wird.
Zur Sichernng des Bedarfsa« Speisefette«.

K » ist anzunehmen, daß aus mehrfachen Gründen die
Zeugung und die Heranziehung von Vutterfett sich nicht
Q d-r!enigen Höhe erhalten läßt , welche die B -friedignng
W mttbedarfs her Bevölkerung herbeifirhren könnte. Nur
^wesentliche Förderung der Schweinemastwird es ver-

daß man schließlich dem Bedarf zuliebe zû Mast
gegen die Butter - bezw. Milcherzeuger schreitet.

M -ine sehr ernste Gefahr für die Erhaltung der jetzigen
ti, „ Bestände bedeuten würde. Eine ^s ' ^ dingen-

n.c, des MilchverbrancheS für die landwirtschaftliche
U?5? rung ist unter allen Umständen zu vermeiden,
l^ /olckie würbe die Seßhaftigkeit auf dem Lande bedro-
L .'°rner die Erhaltung der Knhbestände und die unbe-
D erforderliche Aufzucht von Kälbern. Zwecks Gewin-
D "°n Milch. Butter Käfe für die städtische Bevölkerung

. «Herorts in geeigneter Weise eingerichtete freiwik-
A ^ 'Zlwferunqsstcllen sich ganz besonders bewahren um

wenn sei-ens der Kommunalverwaltung denselben
W, 're Berücksichtigung erwiesen wird. Dagegen wird
Iin t? ur»fül,runq eines A b l re f e r u n g s zw a n g e s
U, ' " kleinen Kubhaltnngen einen erschreckenden Ru ck-E k»crM,lcherzeugnngund letzten Endes der Kuh-
E « selbst herveiführen. Ein Schematisierung ist hin-
Taen £cr  Maßnahmen der einzelnen Kommunalverwal-
^T ' .betrrssz her Bekanntmachuna über Speisefette vom

ifrJ ! 1916 unbedingt zu vermeiden. Es müffen viel-
^ die verschiedenortiqen Besitz- und Nerkehrsverhalt-

^ «4 die Art der Biehhaltung . sachverständige Beruck-
Mst erfahren. Die großen Kosten der Beschaffung

^Mlchrnder Kühe für die Abmelkwirtschaftenmüssen
L ?"kehnliche Zuschüsse bei N e n a n kä u f e n er-
!Dn‘t werden, um so mehr, falls eine im allgemeinen
Ä^ . ^ ' liche noch so geringfügige Herabsetzung der
^ .wlviehp̂Eise von maßgebender Stelle in Aussicht gc-

werden sollte. Auch in diesem Falle kaben die
^elsDerbände . das Reich und die großstädtischen
. die Mittel zu gewähren. Die Fleischrattonen
N einer solchen Höhe zu holten, dckß keine wesentlich

Eingriffe in die Mirch'sftzhbestänbe nötig wer-
auch in die weiblichen Nachzuchten. Die bereits

Ütene beträchtliche Abnahme des Bestandes an Kühen
^w 'en gebietet äußerste Vorsicht.

Bemerkenswerte Wünsche werden Mi Frage der Liefe¬
rung von K u n st d ü n g e r geäußert. Der Landwirtschafts¬
rat erklärt : „Es ist dringend notwendig, daß für die Siche¬
rnng der nächstjährigen Ernte

wesentlich mehr Stickstoffdünger
alK bisher der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt wird.
Zu diesem Zweck sind so schnell wie "' ''glich die bestehenden
Stickstoffwerkezu vergrößern und erforderlichenfalls neue
zu errichten. Die Anwendung des künstlichen Düngers ist
nach Boden, Anbau und Betriebsweise eine derart verschie¬
dene in den einzelnen Betrieben und von so mannigfachen
Umständen abhängig, daß ein Schlüssel für -ine zweckmä¬
ßige Zuteilung unauffindbar erscheint. E-ne .̂ leuhmahige
Zuteilung an alle Betriebe würde zu einem wilden Handel
oder Tauschgeschäft, sowie vielfach zu einer Verschwendung
mit künstlichem Dünger führen. Ein Verwendnngszwang,
der mit einer mechanischen Zuweisung verbunden wäre,
würde in verhängnisvoller Weise in dre Produktion ent-
areifen. Zweckmäßig bleibt, die BemüWng l>er einzelnen
Betriebsleiter , der einzelnen Genossenschaften,. ^ ellschaf-ten Vereinigungen und Kommunalverbdnde bestehen zu
lassen für sich bezw. ihre Mitglieder soviel von den mit
Höchstpreisen belegten Düngemitteln zu beschaffen, als dies
angängig und erwünscht ist."

Deutscher Anqriff i « Osten.
Genf.  28 . Sept. sEig. Tel., Zens. Bln .)

Eine Meldung des Pariser „Journal" aus dem m«s-
sischen Hauptquartier besagt, daß. seit die Deutschen«nter
der Leitung HindenbnrgS  stehen, die Kämpfe an der
Front für dieW « täglich ernster  werden. Di - öster-
reichisch-dcntsche Front sei von neuem befestigt worden,
was dem Feind  gestatte, an manchen Stelle« ans der
Verteidigung z « w Angriff z« schreite»« Am
Stochod und in dem Gebiete, durch das die Linie Komek-
Rowno geht, währt seit drei Tagen eine täglich sich stei¬
gernde Schlacht. Die deutsche Artillerie  habe mrt
aller Kraft in den Kampf eingiegrifse«. Der Hagel von
Fener und Eisen prassele«nn nnnnterbrochen ans das Ge¬
lände längs des Flusses nieder.

Eine englische Falle für die Asrlkander.
Amsterdam,  26. Sept. lWolff-Tel .j

Fn der letzten Zeit haben englische Berichte von einem
Versuch, in Südafrika  einen neuen Aufstand  her¬
vorzurufen , gesprochen. Wir lesen nun in dem nationali¬
stischen Wochenblatt von Kapstadt Interpreten " einen Brief
von General H e r tzo g, in dem er seine Parteigenossen im
Freistaat vor diesen Gerüchten warnt,  die offenbar von
Kreisen verbreitet würden, die eine dauernde Aufhebung
der bürgerlichen Freiheiten in Südafrika wünschten und
den Nationalisten gern eine Falle stellen möchten.

„Umschwung" in Paris.
„Umschwung in Paris " wirb gemeldet — baS will hier

sagen' Erwachen aus dem Rausch, Ernüchterung zu neuen
Sorgen . Der Siegesjubel seit dem Anschluß Rumäniens
an den Vierverband hat einer arg katzenjämmerlichen
Stimmung Platz gemacht, die offenbar ihren Grund hat in
der Ueberzeugung, weder die russische Offensive noch die
Massenanstürme an der Somme werden ihr Ziel — den
Durchbruch — erreichen. Schon läßt sich der „T e m p s"
von seinem Petersburger Korrespondenten melden, an ein
weiteres Vordringen der Russen  in den Kar¬
pathen sei wegen des frühen Eintritts des Winters kaum
mehr zu denken  und daß eS daher auch auf den übri¬
gen Teilen der Front zu einem Stillstand  kommen
werde . . .

Noch bezeichnenderfür die in leitenden Pariser Kreisen
etngetretene Ernüchterung ist die Feststellung der ,̂ uma-
nits ", daß die großen Anstrengungen der französischen und
englischen Armee an der Somme einen starken Muni¬
tionsverbrauch  veranlaßten , der ersetzt  werben
müsse. „Das Publikum müsse sich also darauf gefaßt machen,
in den Tagesberichten der nächsten Zeit nur noch von
kleinen Ereignissen  lokaler Art zu lesen."

Zum Luftangriff auf England.
Eine grotze Munitionsfabrik zerstört.

Kopenhagen,  28 . Sept . sEig. Tel .» Zens. Bin .)
Nach Londoner Blättermelbnnge« wurde bei dem letz»

ten Luftangriff «nf England in Lineolnshtr«
eine große, von der Regierung eingerichteteM « « i t t o « S,
fabrik  vollständig zerstört.  Mehrere Bombe« träfe«
zunächst das Labovatorimm, wo dnrch Exploftone« sich ei«
dichter Ranch entwickelte, der de« Lustschiffer« «ine siche«
Zielscheibe bot. Die Anlage wnrde von de« Luftschiffe«
geradezu mit Bomben überschüttet; mehrere änßerst heftig«
Sprengschläge legten sie bald in Asche. Da auch in der
Nacht gearbeitet wnrde, habe» wahrscheinlich viele Arbeite«
ihr Lebe« eingebützt. Auch die in bet  Nähe befindliche»
Arbeiterwohnnngen wurde« von mehrere« Bomben ge»
troffen.

Berlin,  26. Sept . (Eig. Tel. Zens. Bln .j
Ueber die Zerstörungen in London,  die durch

den letzten Luftschiffangriffbewirkt worden sind, bringen
die Blätter noch viele Einzelheiten. Ueber 166 Häu¬
ser sollen vernichtet  oder beschädigt worden sein.

Die Einzelteile des gelandete« Zeppelin vernichtet.
Amsterdam,  26. Sept . (Wolff-Tel .)

Der „Tijd" wird aus London  berichtet , daß die ge¬
fangen genommene Besatzung  des einen der b-tden her-
abgeschoffenen deutschen Luftschiffe  die militürischerl
Instruktionen und wichtigsten Einzelteile des Luftschiffe-
vernichtet  oder über das Land verstreut habe.

Sarrail stößt auf neue Schwierigkeiten.
Italienische Grenze,  26. Sept . sEig. Tel . Zens. Bln .i

Wie die „Stampa"  aus Saloniki berichtet, geht der
Vormarsch  des HeereS von Sarrail  infolge von ver¬
schiedenen großen Schwierigkeiten  nur sehr langsam
vor sich. So hätten die Franzosen «nter General Cordonnier
von Flortna aus noch nicht weiter nach Norden vorstößen
können. Zwischen Flortna und Monastir bestehe gegen
Osten ein enger Durchgang, der durch ausgedehnte Sümpfe
schwer gangbar sei, während nach Weste« sich eine hohe Ge¬
birgskette erhebt, auf welcher die Bulgaren  überall
B e f e sti g u n g e n errichteten. Die Einnahme von Ntona-
stir erfordert unter allen Umständen große Mengen schwe¬
rer Artillerie , die noch herangeführt werde« muß.

Griechenland.
Der Ministerpräsident gegen die eidbrüchige« Offiziere.

Gens,  26 . Sept. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)
Ministerpräsident Kalegeropnlos  hat eine Knnd»

gebnng veröffentlicht, in der er erklärt, gegen die eid-
brüchige « Offiziere  und Dolba-ten werde künftig
volle Strenge des Gesetzes angewandt. Die Veniselistem-
blätter erwidern darauf, es käme anf eine Kraftprobe an.

Veniselos Leiter der Revolution.
London,  26 . Sept . sWolsf-Tel .)

„Daily NewS" erfahren aus Athen  vom 24. Sept .,
datz'VenifeloS, der wiederholt aufgefordert warben fei, nach
Saloniki  zu kommen, beschlossen hat, sich dahin zu be¬
geben und die Leitung der revolutionär -nattonalen Be¬
wegung selbst in die Hand zu nehmen. Mehrere Führer
der liberalen Partei sind bereit- abgereist.

Nene englische Wünsche an Schweden.
Stockholm.  26 . Sept . sWolff-Tel .s

„Nya Dagligt Allchanda" erfährt aus sicherer Quelle,
daß die Engländer  gegenwärtig große Anstrengungen
machen, um ihre zahlreichen in russischen und finnischen
Häfen liegenden Dampfer auS der Ostsee heranszu-
Lekommen  und dadurch ihren Schiffsraum beträchtlich zu
vermehren. Die Hauptschwierigkeit liegt iedoch darin . eine
passende Besatzung zu finden. Man der Ansicht, daß die
englische Regierung einen energischen Versuch machen wird,
für diese Schiffe die Oeffnung der Kogrundr »nne
von Schweben zu fordern.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 25. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Der

gewaltige Artilleriekampf zwischen Ancre und Sommi ^ da«-
ert an. Feindliche Teilvorstöße gegen den Abschnitt Comb-
les —Rancourt und bei Bauchavesnes mißlangen.

Heeresgruppe Kronprinz.  Am 23. Sept . wurden
am Werk Thiaumont schwächliche, gestern nordöstlich der
Beste Souville starke französische Handgrauatenangrifse ab-
gewiefe «.

Fn den zahlreichen Luftkämpfen  des gestrige« Ta¬
ges haben wir neun Flugzeuge abgeschossen,  un¬
sere Abwehrgeschützeholten in den letzten Tagen vier Flie¬
ger herunter.

Durch feindlichen Bombenabwurf ans Lens  wurden
8 Bürger getötet, 28 schwer verletzt.

Einem Fliegerangriff auf Gegend von Esse»  siel ge¬
stern nachmittag ein Kind zum Opfer ; andere wnrden ver¬
letzt. Der Sachschadenist bedeutungslos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Die am 23. Sept . dnrch sofortigen Gegenstoß wiedereroberte
Stellung bei Manajow wnrde gegen erneute starke russische
Angriffe behauptet.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Zwischen der Zlvta Lipa und der Najarowka haben die Rus¬
sen vergebens die Stcllnnaen der türkischen Truppen an¬
gegriffen ; eingedrungene Teile wnrden durch Gegenstoß
geworfen;  142 Gefangene wurden eingebracht.

Fm Ludowa-Abschnitt (Karpathen)  sind abermals
russische Angriffe abgeschlagen.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Rumänische Vorstöße zwischen dem Szurduk - «nd Vul¬

kanpaß find ge s chc i t e r t.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.  Für die verbündeten Truppen er¬
folgreiche Kämpfe südlich der Linie Cobadiua-Topraisar.

Die Festung Bukarest  wurde dnrch eines unserer
Luftschiffe bombardiert.

Mazedonische Front.  Am 23. Sept . kleine Ge-
sechte bei Florina . Wiederholte starke serbische Angriffe
gegen den Kaimskalan sind z n ka m m c n g c b r o che n. An
der Struma wnrden in breiter Front vorgehendc schwächere
englische Abteilungen abgewiesen.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Lustangriss au ? Esse» .
Essen . 25. Sept . sEig. Tel . Zens. Bln .)

Das Generalkommando in Münster gibt bekannt: Am
Sonntag , 24. Sept ., erschienen mehrere feindliche Flieger
über einem der Bororte von Essen; innerhalb einer Mi¬
nute wurden inmitten der Stadt mehrere kleine Bomben
abgeworkeu. von denen die meisten keine» Schaden anrich¬
teten. Brände sind nirgends entstanden. Dagegen sind
leider dnrch eine Bombe mehrere spielende Kinder verletzt
worden. Nach den ans sehr großer Höbe erfolgten Abwür-
sen verschwanden die Flieger in einer Wolkcuschicht.

Nene U-Boot Erfolge.
Gens, 25. Sept . lPrivattel . Zb.s

Wie dag Äthener Blatt „Embros " mitteilt , meldet der
Kapitän des im Piräns eingetrossenen Dampfers „Ergos-
talion ", er habe bei der Ausfahrt von Mwdrvs gesehen, wie
ein Unterseeboot einen dort einfahrcnden englischen
leichten Kreuzer und ein Transportschiff mit
englischen Truppen  torpedierte . Beide Schiffe
sanken  innerhalb weniger Minuten . Nach seinem er¬
folgreichen Angriff verschwand das U-Boot . Der größte
Teil der Besatzung, des Kreuzers und viele Soldaten , die
sich ans dem Transportschiff befanden, ertranken.

Ein U-Boot versenkt zwöls Fischdampser.
London, 25. Sept . (Wolff -Tel .)

Meldung des Renterschen Bureaus . Zwölf Fisch¬
dampfer  ans Grimsby wnrden in der Nordsee von
einem U - Boot versenkt;  die Besatzungen sind ge¬
rettet.

Zu beachten ist, daß die englischen Fischdampser unter
dem Deckmantel, ihr Gewerbe auszuüben , ohne Ausnahme
Beobachtungs- und Patrouillendienste leisten.

Der Krieg zur See.
Kopenhagen,  26 . Sept . (Wolff-Tel .)

„National Tidende" meldet aus Christiania : Die Bc-
Mtzung des versenkten norwegischen Schiffes „Elisabeth"
berichtet, daß das Schiff an der Küste von Sardinien tor¬
pediert worden sei. Die Besatzung, bestehend aus 47 Mann,
ging in die Boote und wurde nach 4 Stunden von einem
vorbeifahrenden Dampfer ausgenommen. „Elisabeth" war
das größte Schiff Norwegens, sein Heimathafen war Dram-
men. Das Schiff war, als es torpediert wurde, mit einer
Zuckerladung nach Italien  bestimmt. Der Gesamt¬
wert des Schiffes und die Ladung werden auf S Millionen
Mark veranschlagt.

Berlin,  26 . Sept . (Wolff-Tel .)
Der holländische Dampfer „Batavier II " der Nieder¬

ländischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft, mit Bannware auf
der Reise von Rotterdam nach London, wurde am 24. Sep¬
tember morgens von einem deutschen U-Boot angehalten
und nach Zecbrügge eingebracht. Unter den 38 Pasiagieren
befanden sich vier Russen, die offenbar aus einem Ge¬
fangenenlager entwichen waren.

A m ste r da m, 26. Sept . (Wolff-Tel .)
Wie den Blättern gemeldet wird, hatte der holländische

Dampfer „Batavier II ", der nach Zeebrngge aufgebracht
wurde, etwa 66 Prozent Bannware für England an Bord.

Zur Anhaltung deS „Prins Hendrik."
Amsterdam,  25 . Sept . (Wolff-Tel .)

Dem „Hanbelsblad" wird aus London vom 24. Sept.
gemeldet, daß ein niederländischer Passagier vom Dampfer
„Prins Hendrik" erzählte, der Dampfer sei unweit der
niederländischen Territorialgcwösser von sechs oder sieben
deutschen Torpedobooten angehalten worden. Deutsche
Offiziere und Matrosen kamen an Bord und befahlen den
Passagieren, sich unter Deck zu begeben. Hierauf erkundig¬
ten sie sich nach der Kajüte eines französischen Offiziers , der
sich an Bord befand. Später wurden die Männer , von den

Frauen getrennt , einem Verhör unterzogen und dann
wieder alle nach unten geschickt. Nur der Kapitän und der
Quartiermeister blieben an Deck.

Nach einer Reutermeldung wurde der Dampser , nach¬
dem er bereits Zeebrügge verlassen hatte, noch einmal an-
gehalten und aufs neue untersucht. Es wurden zwei Post¬
säcke, die man früher nicht bemerkt hatte, beschlagnahmt.
Während das geschah, versuchte ein Flugzeug, vermutlich
französischer Nationalität , Bomben auf das begleitende
Torpedoboot zu werfen. Eine Bombe fiel 26 Uards von
dem Dampfer nieder. Das Schiff wurde von Splittern
getroffen und beschädigt. Ein Stück Bombe beschädigte die
Kommandobrücke. Ein niederländischer Reisender, ekn
Franzose und zwei Heizer wurden verwundet.

Amtlicher österr.-«ng. Tagesbericht.
Wien,  28 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.  Zwischen dem Sznkduk
und dom Bulkanpatz wnrden neue Vorstöße abgewiesen.
An der Siebenbürgischen östliche« Front herrscht lebhafte
Gefechtstätigkeit.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.  Nördlich «nd östlich von Kirli
stehender Kamps. Am Ludowa griffe « die Rüsten aber¬
mals vergeblich an. Nordwestlich von Lipnica Dolna
stürmte der Feind gegen die Stellungen der türkischen Trup¬
pen. Er wurde überall znrückgeworfen.  in erstem
Abschnitt durch Gegenangriffe.

Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.  Die Rüsten versuch¬
ten gestern Abend «elterlich nördlich von Perepelnik , Wirch-
zudringen. Fhre Anftrengnngen blieben ergebnis¬
los . Ihre Verluste sind schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit des Feindes an der kü ste n l ä n -

bischen Front  war itachmittags in einzelnen Abschnitte,!
lebhaster. Nachts überflog ei« Lustschiss unsere Linien und
warf in der Gegend von Comen einige Bomben ab, ohne
Schaden anznrichten. An der Front der F a s s a » e r
Alpen  griffen zwei Alvinibataillone in der Dunkelheit
den Abschnitt Gardinal -Cima Busa Alta an, de,t die feind¬
liche Artillerie untertags heftig bearbeitet hatte . Die Fta-
liener wurden nach erbittertem Nahkamps blntig abgc-
wiesen.  Auch gegen die Forcella di Caldos« vernichten
feindliche Gruppen vorwärts zu kommen. 52 Alpin, , dar¬
unter 1 Offizier , fielen hier in Gefangenschast. Am Mo n t e
C i m o n e befinden sich verschüttete noch lebende Ftwliener
in den Kavernen . 24 versuchten sich selbst zn bekreien und
ergaben sich. Die übrige « rufen um Hilfe , die ihnen aber
wegen des Feuers ihrer Artillerie bisher nicht gewährt
werden konnte und von der Annahme eines dem Feinde
ans Gründen der Menschlichkeit angebotenen örtlichen
Waffenstillstand avhängt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u. k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö s e r. Feldmarschalleutnant.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 24 . September.
Westfront:  Vom Priemet bis zur rumänischen Grenze

finden an vielen Stellen erbitterte Kämpfe statt, unter anderen
gestern am oberen Sereth, in der Gegend von Manajow und
Harbuzom. Der Feind setzte nnserom Angriff heftigen Wider-'
stand entgegen. Wir wiesen alle Gegenangriffe durch Feuer
ab und machten 1500 deutsche und österreichische Gefangene.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia,  24 . Sept . (Wolff -Tel .j

Mazedonische Front.  Bei Florina ist die Lage
unverändert . Am 23. September wiederholte der Feind
nach langem vorbereiteten Artillerie - »nd Fnfanteriefeuer
«nd Bombenwürfen seine Angriffe auf die Höhen von Kaj-
makalan. Feindliche Abteilungen ginge » vor und griffen
nacheinander die rechte Flanke , die linke Flanke „nd end¬
lich die Mitte unserer Stellung au. Unerschütterlich ließen
die Verteidiger den Feind ans 50—60 Schritt an die Grä¬
ben herankommen. dann wiese« sie ihn mit heftigem Ge¬
wehr- und Maschinengewehrfeuer sehr verlustreich  ab.
Fm Moglenicatale . beiderseits des Wardar, schwaches Ar¬
tilleriefeuer . Am Fuße der Belarica Planina Ruhe.

Strnmasront.  Lebhaftes Geschützfener. Mehrere
feindliche Bataillone gingen gegen die Dörfer Nevolen,
Dolno , Xaradjowo «nd Gudelis vor. Bon unsere» Truppen
wurden sie angegriffen und ans das rechte Flußnfer znrück¬
geworfen.

A e g 8 i s che K ü ste. Ruhe.
Rumänische Front.  Längs der Donan „nd in

der Drobndscha Artilleriekämpse „nd Jnfanteriegcfechte von
geringer Bedeutung . An der Schwarzen Mecrküste Ruhe.

Amtliche türkische Tagesberichte.
Konstantinopel,  26 . Sept . (Wolff-Tel .s

Amtlicher Heeresbericht vom 23. September . Verspä¬
tet eingetroffen.

An der Fclahie - Front  Fnfanteriefener «nd
Handgranatenkämpfe ans beiden Seiten.

Persische Front.  Feindliche Abteilungen , die sich
unseren in Koridjan untergebrachten Truppe « zu nähern
versuchten, wurden 35 Kilometer nördlich von Hamadan z « -
rückgeschlage ». Die Ortschaft Ban wurde besetzt.

Kankas « s - Front.  Auf dem rechten Flügel fanden
Scharmützel nnd an einzelnen Stellen Artilleriekämpse statt.
Unsere Aufklärungspatronillen machten eine Anzahl Ge¬
fangene.

Keine wichtigen Ereigniste ans de« anderen Fronten.
*

Konstantinopel, 26. Sept . lWolff -Tel .s
Amtlicher Heeresbericht vom 24. September:
An der K a n ka s « s f r o «t auf dem rechten Flügel die

üblichen Scharmützel und zeitweilig anssetzendes Artillcrie-
fener. Plündernde feindliche Soldaten , die am 22. Sept.
unter dem Schntze einiger Lnftfahrzeuqe in der Umgegend
der Halbinsel von A*jol gelandet waren , wurden mit Ver-
lnsten für sie vertrieben . ^ ach den letzten Berichten fügten
wir dem Feind,  wn wir ihn zwanaen , sich von dem Brun¬
nen bei Taoale östlich von Suez sich zurückzuzichcn. ziem¬
lich schwere  B c r l n ste zn nnd nahmen ihm eine Menge
Bcnte ab, die er ans seinem Rückzüge znriickließ.

Kein wichtiges Ereignis auf de« anderen Fronte «.

Dienstag , 26 . September iz,

Gegen den Krieg.
Rumänische Truppen sprengen einen Ofsizierzug i«

Stockholm,  26 . Sept . (Privat -Tel ., Ze«s.
In der Nähe einer Stadt atz der Donau ^

kriegsnnlustige rumänische Soldaten eines der fBt,
sten bisher dagewesenen Attentate . Ein dicht besetzt»
mänischer Offizierszug, der über Kronstadt zur Front"
wurde dnrch eine Dynamitbombe in die Lust gesi
Von 403 Offizieren des Zuges sind nur 7 Mann un,
davongekommen. Die gelegte Bombe ist rumänischen
sprungs. Das zweite Artillerieregiment , das in
steht, ist stark der Urheberschaft des Verbrechens veid)
Die Stimmung dieser Truppe wird als besonders n,
rerisch geschildert. Das Verhältnis zwischen Offize
und Soldaten soll ein so schlechtes sein, daß es zu
sten Gehorsamsverweigerungen gegenüber den V..
ten gekommen ist. Besondere Untersuchungskominls,
sind eingesetzt, welche zunächst sechs Leute, darunter
Unteroffiziere, heransgriffen und standrechtlich erich-
ließen. Seitdem verweigert das ganze Regiment
dienstlichen Gehorsam.
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Herabsetzung der Kriegsbcsoldunq
Offiziere.
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Das „Armee-Beroröungsblatt " enthält eine Bei!
nung über die Herabsetzung der Kriegsbes
düng  für Offiziere und Offiziersstellvertreter. Die
stimmungen, die am 1. Oktober 1916 in Krasttr
lauten:

1. Die monatliche Dien st zu läge  wird erwähl
a) für den Kriegsminister und die Armeeoberbefchishl
um je 1006 Mark, d) für , kommandierende Generale
Offiziere in Stellen mit gleichen Gebührnisten um je
Mark.

2. Tie monatliche Feldbesoldung wird herabgesetzt
Divisions - Kommandeuren und Offizier
in Stellen mit gleichen Gebührnisten um je 150 Mark

Zu 1 und 2: Die Gebnhrnisse der Generäle usw.,
vor dem 1. Oktober 1916 mit den vorbezeichneten
bereits beliehen sind, bleiben von den vorstehenden
setzungen unberührt.

3. Hauptleute oder Rittmeister,  auch die
pagnie- nsw. Führer (Kommandeure), sowie Zeug-, F«
werk- und Festungsbau-Hauptleute , die ersten Ossiz!
eines Train -Bataillons , Stabsärzte sowie Oberstabs
Stabs -Veterinäre erhalten bei Formationen mit moi
Besoldung ein monatliches Gehalt von 610 Mark, bei
mationen mit immobiler Besoldung ein monatliches<s
von 459 Mark. Neben diesem Gehalt beziehen Hauptl
nsw., die die dienstgradmätzigen Gebührnisse bereits
halten, oder in diese bis zum 30. September 1916 einschli
lich einrücken, gleichgültig, ob sie Anspruch auf mobile
immobile Besoldung haben, den Unterschied zwischen
bisherigen und neu festgesetzten Besoldung mit 145
als Monatszulage.

4. Oberleutnants , Leutnants,  Feldiw
leutnants , Oberärzte , Assistenzärzte, Feldhilfsärzte,
Veterinäre , Veterinäre und Feldhilfsveterinäre i
bei Formationen mit mobiler Besoldung ein monatbl
Gehalt von 250 Mark , für Formationen mit immobiler
soldung ein monatliches Gehalt von 220 Mark, 8«
Feuerwerk- und Festungsba'u-Oberleutnants ein
liches Gehalt von 325 Mark , bei Formationen mit «
biler Besoldung ein monatliches Gehalt von 28o
Neben diesem Gehalt beziehen, gleichgültig, ob sie Anw
ans die mobile oder immobile Besoldung haben, alle
leutnants -, Zeug-, Feuerwerks - und Festungsbau¬
leutnants . Oberärzte und Oberveterinäre , ferner die
nants , Zeug-, Feuerwerks - und Festunflsbau-Leutn»
Feldwebelleutnants , Assistenzärzte. Feldhilfsärztr,
näe- und Feldhilfs -Beterin-äre, die liefen - iemtgrao
reits besitzen oder bis zum 30. September "inschließUoi,
langen, und solche Leutnants , Zeug-, Feuermer.-'- ^̂
Feünngsbau -Leutnants , Feldwebellevtnanrs , ' ' iii'tew%
Feldhilfsärzte . Veterinäre und Fe/dhi (ssveteri>mre.
zwar erst vom 1. Oktober 1916 einschließlich ab wer. ^
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förden oder ernannt werden, aber verheiratet
Monatszvkage von 60 Mark. — Fch ermächtige das
Ministerium, zu bestimmen, welche neubeförderre«
nants usw., obwohl ste nicht verheiratet sind, weger
Familienverhältnisse nach den für Verheiratete flw
Grundsätzen abzufinden sind.

5. Die vom 1. Oktober 1916 einschließlich ab neu
nannten
und

Offiziers st ellvertreter (MannlE
Offiziere), Zeug-, Feuerwerks - und F̂estuttgsv̂m ^

ziere sowie in Sanitäts - und Veterinär -Ofsiziersitell
halten, sowie sie nicht besondere Reichs-, Staats - ooe
meindebeamte sind, bei Formationen mit mobiler
düng eine monatliche Löhnung von 190 Mark.

Das Kriegsmini st erium  erläßt hierzu
Bestimmungen : „ _ . .,i,mmungcn : « . äSJi m»vi

1. Für den Bezug der Verheirateten - Ger , ^
nisseist  der Tag maßgebend, an dem die die BNv ^
anssprechende Kabinettsorder oder die sonst ,n
kommende Verfügung erlassen worden ist.

2. Die Monatszulaaen  non 145 oder
zahlen mit dem Gehalt zur Kriegsbesoldung,
Tagen, sondern im vollen Monatssatz nach den
Bestimmungen der Paragraphen 8, 53, 71 der Kn »
dungsvorschriften monatlich vorauszuzahlen.

3. Nach den Grundsätzen für Verheiratete
finden: , .

sind tiP
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a) unverheiratete Leutnants usw., die den in
oSüdürftiger Angehöriger, nämlich von Verwandten

steigender Linie, Geschwistern, Geschwisterkinoe
Pfleaekindern ganz oder überwiegend bestreiten. «L

t>) verheiratet gewesene Leutnants usw. unter
aussetzungen zn a) oder sofern sie eheliche oder >c» J
Abkömmlingehaben. irrten

4. Monntsinlaae von 60 Mark ist auch wiw ^ M
nants zu gewähren, die erst nach ihrer Vefan ^ Hg^verheiraten oder bedürftigen Angehörigen den £ll&#

Sie w' ^b zuständig mit dem ersten
letzten Taae des Monats , in dem

währen,
mit dem die
setzungen für die Gewährung eintreten oder
Da die Monnts -ulaaen zu der Kriegsbesolduu"i ■
ist bei den Reichs-, Staats - und Gemeindebeamten̂
beamten) als Betrag der Kriegsbesoldung den - ein'*
den Gehalt und Zulagen , soweit diese zuständig Jg
Summe anaeaeben.

6. Die Krieasbesolduna der vom Krieasm' n's' '»̂ « 31
OberveterinärsteOen beliehenen Oberstabsveterin

Krieasminist̂ ^
r^oerve,er,narne !>en oeiieoenea
unter saufender Nummer 9 nnd 38 der Gebünfn!
sung Nr . i sowie unter Nr . 7. 13 und 19 der Gevu> >
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weilung Nr . 6 aufgeführten Oberleutnants Leutm̂ ^,ei
sowie der als Kompaqnieführer verwenäcten
leutnants und der nicht genannten Offizierü̂ ^kt
bleiben von den Fsstfebungen der vorstehenden» jaKabinettsordcr unberührt.

7. Hauptleute (Rittmeister), die sich in Lettin
befinden, werden wie Oberleutnants angefUM- a
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Fleischverteilungin Wiesbaden,
-rleisch'versorgung auf Grund der seitherigen, durch

«Mrat erlassenen Bestimmungen nimmt insofern
treulichen Abschluß, als in dieser Woche noch ein-

Gramm Fleisch oöer Wurst auf den Kopf der
i eiftfißft-verteilt werden können. Der Verkauf sin-

flOT Mittwoch und Donnerstag statt. Einige Ge-
indes wegen der jüdischen Feiertage nur am

' A geöffnet, worauf wir die Kunden dieser Geschäfte
cklich aufmerksam machen. Das Nähere ist aus der

„ntwachung des Magistrats im Anzeigenteil der
Ausgabe ersichtlich.

•on SeI  wachsten Woche an gelten bekanntlich die neuen,
jen Bundesrat erlassenen Bestimmungen, durch die

ieichsfleischkarte  eingeführt und die Höchst-
ae an Fleisch und Fleischwaren bis auf weiteres auf
Gramm für die Person und Woche festgesetzt wird,

röiesem Anlaß sei festgestellt, daß die seither vom Magi-
t verteilte Fleischmenge sich auf einer erfreulichen Hohe
tm Hut, im Gegensatz zu sämtlichen benachbarten
»Aten und sonstigen Ortschaften, die nur wesentlich
eie Mengen verteilen konnten. Der Grund für die

ufiettuttS der hiesigen Einwohnerschaft dürfte haupt-
M darin zu suchen sein, daß die Stadtverwaltung die

stung des sämtlichen Viehes und die Wurstherstellung
darnit verbundenen erheblichen Schwierigkeiten

in eigene Hand genommen hat, wodurch cs möglich war,
jedem Metzger genau diejenige Fleischmenge zuzuweisen,
die er zur Bedienung der ihm zugcwiesenen Kunden ge¬
braucht. Die weitere Folge war eine r e stl o s e Ausnutzung
der Fleischbestänöe, wie sie in anderen Ortschaften, die das
Vieh lebend  an die Metzger verteilen, nicht annähernd
möglich gewesen ist.

Anmeldung zur Landstnrmrolle Jahrgang 1899. Tie
im Stadtkreis Wiesbaden wohnhaften Landsturmpflichtigen,
die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1899 geboren
sind, haben sich am 29. und 30. September im Rathause,
Zimmer 59a zu melden. Wir verweisen auf die Bekannt¬
machung im Anzeigenteil.

Die österreichisch-ungarischen Staatsaugehörgen und
bosnisch-hcrzegowinischen Landcsangehörigen, die sich im
Stadtkreis Wiesbaden aufhalten und in der Zeit vom
1. Januar 1866 bis 31. September 1898 geboren sind, haben
sich am 29. und 30. September im Rathause, Zimmer 51.
zu melden. Alles Nähere ist aus der Bekanntmachung im
Anzeigenteil zu ersehen.

Die Nachmusterung der D.-U. zweiten Aufgebots er¬
streckt sich nur auf die Mannschasten des Jahrgangs 1898
und ans die D.-U. der Jahrgänge 1870 bis 1875, die nach
dem 8. September 1870 geboren  sind.

Vorschüße für NeichSangestellte. Wie wir erfahren , ist
augeorduet worden, daß den Reichsbeamten und im Reichs¬
dienst ständig beschäftigten Arbeitern zur Beschaffung eines
Wintervorrats an Kartoffeln und Heizmaterial auf An¬
trag ein Gehalts - (Lohn) Vorschuß gewährt wird.

Bitte um Vermouthwein. Ein besonders bedürftiges
Lazarett hat die Abt. 3 des Kreiskomittes vom Roten Kreuz
um Uebersendung einiger Flaschen Vermouthweines für

Ruhr - und Magenkranke gebeten. Die .Abt. 3 des KreiS»
komitees vom Roten Kreuz bittet herzlich, um der Bitte
entsprechen zu können, ihr Vermouthwein schenken zu
wollen.

Jur Hundebesitzer. Nach einer städtischen Hunde-Polizei-
verordnung sollte die amtliche Hundesteuermarke stets am
Halsbande des Hundes angebracht fein, sobald dreier die
Straße betrete . Wegen Nichtbefolguna dieser Vorichrrfr
wurde ein Hundebesitzer bestraft. Da der Hund ohne sein
Wissen und Willen aus die Straße entwichen war , proze,-
sierte der Besitzer bis zum Kammergericht. Dasselbe er¬
klärte eine solche Vorschrift für überhaupt rechtsungültig.
Sie habe durchaus nichts zu tun mit der Ordnung , Sicher¬
heit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen
und den gesetzlichen Aufgaben der Polizei . Ebenso ungesetz¬
lich sei der Zweck einer Polizeiverordnung , der Kontrolle
für die Zahlung der städtischen Hundesteuer zu dienen.

Hasendiebstahl. In der Nacht zum Freitag wurden im
Wellritztal aus einem Anwesen 10 Stallhasen gcUohlen,
Die Kriminal -Polizei bittet Mitteilungen , die zur Ergrei¬
fung des Diebes führen können.

Die SanitLtswache wurde am Montag Nachmittag nach
4 Uhr vom Ehausieehaus aus angerufen. Auf der Fahr¬
straße nach Georgenborn war der Landwirt Karl Winkes
meyer ans Dotzheim unter sein Fuhrwerk geraten und
hatte einen schweren Beinbruch erlitten , der seine Ueber-
führung in das städtische Krankenhaus notwendig machte.

Die Deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr . 1171 und
1172, enthalten die preußische Verlustliste Nr . 641, die
bayrische Verlustliste Nr. 302, die sächsische Verlustliste
Nr . 332 und die württembergischeVerlustliste Nr . 467. Die
preußische Verlustliste enthält die Jnianterieregimenter
Nr 80, 88, 118 und 108, die Rescrve-Jnfanterieregimenter
Nr ' 80, 81, 116, 118, 223 und 224, die Landwehr-Infanterie-
regimenter Nr. 116 und 118 sowie die Landsturm-Jnsan-
teriebataillone Wiesbaden und Darmstadt._

Deutscher Sparer
noch ist es Zeit!

Noch hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
fichern: billigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkosten.

Schluß:Donnerstag, den5.Oktober
Auskunft erteilt bsreitwistigst die nächste Bank, Sparkasse, pofianstalt.

'teilt,
’tic„.Tg

“eilte:

Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

(Nachdruck verboten.̂
lustige Hans fuchtelte mit den Händen in der

Arum . . . Ellen Wommen lachte ihn aus.
Aa hätt' ich ja einen Notanker! Danke für den guten"R>g! . . . klm die LebensversicherungHab' ich Sie ja
"h wenn Sie aber einverstanden sind — das Sektsrüh-

ich gern und aus der Stelle , nach solchem Genuß!"
-ß sprang Hans Grüningen erst einmal mit beiden
e,n m die Lust.

du gehört, silberner Adolf? . . . Darf man über¬
quer jungen Dame eine Wohltat abschlageî Ich
noch nie fertig gebracht! Bin nun einmal gräßlich

veranlagt !" . . .:»eu Wommen drückte dem Burschen ein Trinkgeld in
nnd, und ging langsam mit Adolf Rüsten dem Ans-
b-r Reitbahn zu.

äfeftrPi den Fußspitzen, die Hände auf den Sattel gestützt,
Jw>rrfet" stand jetzt ganz ruhig, sah Hans Grünin-
^ beiden nach. Er sah den Händedruck, er sah Ru-
„ZtE, da brummte er vor sich hin.
Finger Hans, da kommst du wieder einmal einen
^wen Posttag zu spät!" . . . Und dann steckte er die

die Hosentaschen, in sein Gesicht bohrte sich ein
Mojer Zug t, ott  den Nasenflügeln bis zu den Mund-

,>Oder auch nicht! Denn der silberne Adolf ist
Netter Stiesel !"
W» i? nn  stakte er hinter den beiden her und pfiff einen

n Reitermarsch.

Der
2 2. Kapitel,

lustige Hans änderte seine Taktik. Das Witzc-
* n?-Ur̂ e nicht ewig fortgesetzt werden, sonst siel er
'wie Ellen Womnren, auf die Nerven. Also gezeigt,
.0“n °udh ganz anders sein konnte. Ein bißchen die

^eite aufgezogen, den silbernen Adolf schlug er
Nst ^ se Weise ans dem Felde. Das war doch kein

Frühstück wurde gar nicht viel gelacht. Man
>> lt  sich über ernste Dinge. Kam vom Hundertsten

"*rah und setzte diese ernsten Gespräche auf der
nach Marienburg fort.

die riesige, aus Ziegelsteinen erbaute Burg
lag, nahm der lustige Hans das Gespräch allein

^and. Er bewies, daß er in der Geschichte seines
,?"des aut Bescheid wußte. Geschickt brachte er seine
? a«. Sie mußten sich einen Führer nehmen, aber
^ nur selten Gelegenheit, einmal ein Wort zu sa-
"as Grüningen führte, erklärte großzügig . . . Im

Konventsraum riß er ein Fenster aus. Unter Svnnenglast
lag die fruchtbare Landschaft, träge wälzte sich dicht neben
der Burg ,die Nogat nach Norden.

„Wenn Sie einen Blick den Strom hinuntenverfeu,
gnädiges Fräulein , durch die Gitterbrücke mit dem Türm¬
chen darauf ! Sehen Sie da das langgestreckte Herrenhaus
mit der Front nach dem Wasser zu, umrahmt von alten
Linden?"

„Ja , Herr von Grün lugen, ich sehe es!"
„Meine Heimat! Grüningen ! Mein älterer Bruder

sitzt darauf . . . Ja , wenn man mich so ansieht, äußerlich,
da kommt keiner auf den Gedanken: der kleine Aff' ist ein
Nachkomme der Deutsch-Ordensritter . Als die weltlich
wurden, heirateten , ist einer meiner Vorfahren mit diesem
Außenwerk der Burg , einst war es das , belehnt worden.
Als — Auszeichnung! . . ."

„Wohl dem, der ans solche Tradition blicken kann",
sagte Ellen Wommen mit leuchtenden Augen.

Da reckte sich der kleine Kerl auf, seinen Panama
schwenkte er in der Hand hin und her.

„Ah", er stülpte sich den Panama auf den Kopf, brüllte
heraus : „Nach was fragt denn die Weltgeschichte? Nach
unserer glänzenden Industrie ? Nach unseren vorzüglichen
Schulen? Na ja ! Aber in erster Linie fragt die Weltge¬
schichte: Wie haben sich die Deutschen geschlagen?!"

Ellen Wommen hielt ihm die Hand hin. Der kleine
Kerl fing ihr an zu» imponieren. Das waren Worte, die
sie verstand.

„Wie haben Sie heute meinen Blick weit aemacht, Herr
von Grüningen ! Hier auf der Marienbnrg !"

Ein Zucken lief über sein Gesicht. Gott, der silberne
Adolf war ja auch noch da — und den ganz au die Wand
auetschen. das wollte er doch nicht, das war nicht ritterlich!
Das durfte einfach nicht sein. So kämpfte ein Grüningen

" 'E^J .g, da steht der lange Laban. Herr Adolf von Rüsten,
und sagt keinen Ton !"

Ellen Wommen sah Adolf Rüsten an. Auf den schie¬
nen GrüningenS Worte auch tiefen Eindruck gemacht zu
haben. Da sah sie nach der Uhr und erschrak.

„Fahren Sie doch einfach mit dem nächsten Zuge", sagte
Hans Grüningen . . . _

„Kann ich nicht! Hab' doch meiner Freundin Dorothee
Wettrin meine Ankunft gemeldet!"

„Na. dann tclearapyieren wir einfach zur Abwechslung
ein bißchen anders !"

„Nein! Nein !"
Sie sah dabei Adolf Rüsten an. Würde der ein ein¬

ziges Wort saaen? Er sagte nichts. Tie Röte schoß ihr
ins Gesicht. Ein Ende hieß cs machen — ein schnelles
Ende

Kommen Sie , meine Herren ! llud vielen Dank Ihnen
beiden! Es waren ein paar genußreiche Tage für mich!
Die Röte stieg immer dunkler in ihr Gesicht. Der kleine
Kerl sab sie so aus den Augenwinkeln an und machte sich
seine» Reim : Jetzt ist's vorbei mit dem silbernen Adolf
>,„d ihr — und das siimmie! Was er aber noch dachte,
fühlte sie ganz deutlich: mein Weizen blüht ! O nein, lu¬
stiger Hans ! Das Reiterblut allein macht es nicht — und
nicht ein großzügiges Wesen mit allerlei Erkenntnis oben¬
drein ! Man mußte de» Zeiten auch Rechnung tragen kön¬
nen — und durfte keine Motten zum Ueberfluß im Kopfe
haben! Motten, die doch immer wieder zu einem andern
Licht flatterten und sich die Flügel so lange verbrannten,
bis sie hilflos am Boden lagen und sich zu Tode zappelten.

Und während sie durch die kleine Stadt raschen Schrit¬
tes zum Balm Hof gingen, sehr einsilbig, wälzte der lustige
Haus allerlei Gedanken durch den Kopf.

Als sic ans dem Bahnsteig ankameu, hatten sie noch
zehn Minuten Zeit.

Ellen Wommen nahm Adolf Rüsten etwas beiseite.
„Verzeihen Sie , Herr von Grün in gen, ich Hab noch

ein paar geheimnisvolle Grüße , aufzutragen — die werden
Sie bestellen, Herr von Rüsten, nicht wahr?"

Ruhig sah er sic au, reckte seine breite Brust heraus.
Ja '"

Sie schüttelte ihm die Hand. So . das war das Siegel
unter de» Verzicht gedrückt. Es war gut, und es ivar recht!
Sein lieber, herziger Rotfuchs! Der weinte sich womöglich
über ihn jetzt die Augen rot — oder machte allerlei Dumm¬
heiten!

Sie waren zu Hans Grüningen zurückackehrt. Der
trat mit hochgezogeneu Knien von einem Bei» ans das
andere.

„Nun geht's ansAbschicdnehme», meine Allergnädigste!
Aber ick, denke, wir seben uns bald wiedey! Ick, Hab näm¬
lich einen guten Freund in Königsberg, bei den Kuraste-
ren , Brigade des Generals Wettrin ! Sie werden ihn ge¬
wiß kennen lernen, de» Georg Böllau ! Da kommt der Schnell¬
zug! Kein D-Wageu dabei, uu. der Schmerz dauert keine
drei Stunden ! Schaffner. Königsberg — Allerer,ter!

Der riß ein Abteil auf. Ellen Wommen zuckte zusam¬
men — tat einen Schritt zurück.

„Herr von Sandberg !"
„Mein gnädigstes Fräulein ! Guten Tag '/ Er sprang

aus dem Abteil. „Ich komm nämlich auch — geraden Wegs
— von Hamburg! Gute», Tag, Rüsten! Guten Tag . Gru-

Waren das ein paar peinliche Minuten ! Krampfhaft
wurde von der Marienburg geredet. Und der lustige Hans
schielte wieder einmal aus den Augenwinkeln. (» • !•)
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Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt der Leutnant
Iber Reserve im Füsilierregiment Nr . 80 Emil Bonn,
Sohn der Witwe Karl Bonn , Heröerstratze 11, hier.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Metzgergeselle Josef
Schmidt,  der feit vielen Jahren bei Metzgermeister
Georg Gottschalk in Cronherg beschäftigt war._

Die kämpfenden Flotten im Seekriege.
Unsere Leser werden gewiß schon oft, wenn von den

Großtaten unserer oder unserer Verbündeten Secstreit-
kräfte berichtet wurde, ein bequemes, billiges und zuver¬
lässiges Nachschlagewerk über den Bestand der Flotten der
kriegführenden Parteien und die Bedeutung der einzelnen
Schiffe vermißt haben, ein Werk, bas neben den wichtigsten
Angabe» auch Raum läßt zu handschriftlichen Eintragun¬
gen über etwaige Veränderungen . Ein solches Verzeichnis
ist soeben in unserem Verlage unter dem Titel

„Die kämpfenden Flotten im Weltkriege.
Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe der kriegführenden
Staaten mit Angabe der Verlnste feindlicher Schiffe nach
dem Stande von Ende Jnli 1916 von Kala« vom
Hofe,  Konteradmiral z. D."

erschienen. Das Buch kostet nur 1 Mark  und ist in
unserer Hauptgeschäftsstelle, sowie in sämtlichen Neben¬
geschäftsstellen zu haben. Bestellungen nehmen auch unsere
Zeitungsträger und auswärts unsere Vertreter entgegen.
Sämtliche Schiffsverluste der Feinde bis Ende Juli dieses
Jahres sind in dem Verzeichnis durch rote Durchstreichun¬
gen der Schiffsnamen und einen besonderen Vermerk über
Dauer und Art des Verlustes gekennzeichnet. Nach diesem
Borbilde kann jeder die weiteren Verluste selbst vermer¬
ken und sich so eine übersichtliche, jederzeit bereite Darstel¬
lung der Kräfteverhältnisse zur See Herstellen. Die Zu¬
verlässigkeit unseres Nachschlagewerkes„Die kämpfen¬
den Flotten"  geht daraus hervor , daß unser Mit¬
arbeiter Konteradmiral Kalau vom Hofe der Zusammen¬
stellung die beiden klassischen Marinewerke „Weyers
Taschenbuch der Kriegsflotten " und „Nauticus " zugrunde
gelegt hat. _

Kurhaus. Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kochbrunnenkonzerte.  Der vorgerückten Jah¬

reszeit wegen finden in der K o chb r u n n e n a n l a g e
keine Vormittagskonzerte mehr statt, dagegen beginnen im
Oktober wieder die zweimal wöchentlich lMittwochs und
Samstags ) stattfindenden Konzerte eines kleinen Orchesters
in der Kochbrunnentrinkhalle. Das erste Konzert ist dem¬
nach am Mittwoch, 4. Oktober, vormittags 11 Uhr.

Königliche Schauspiele.  Am Mittwoch, den
27. September , gelangt Verdis Oper "Der Troubadour"
in der bekannten Besetzung zur Aufführung . Anfang
7 Uhr.

Kriegsabend.  Am Samstag , 30. September , findet
für diesen Winter der erste Kriegsabend des Volksbil-
öungsvereins statt. Die Kriegsabende sollen nach einem
Beschlüsse des Ausschusses künftig einmal in jedem Monat
gefeiert werden, und zwar, wenn möglich, am ersten
Sonntag jedes Monats . Diesmal mußte der Abend auf
den Samstag gelegt werden, da Hofopernsänger d e
Garmo  und Professor Mannstädt  ihre große Kunst
in den Dienst des Abends stellen wollen. Den Vortrag über
die Kriegsanleihe als die Kampfpflicht der Heimat hat
Konsul Gradenwitz (Bankhaus Marcus Berls u. Co.)
übernommen. Da der Andrang erfahrungsgemäß sehr groß
sein wird, empfiehlt es sich, sich Eintrittskarten zu 20 Pf.
im Vorverkauf am Samstag zwischen 11 und 1 Uhr und
zwischen 3 und 4 Uhr im Saale der Tungcsellschast zu
sichern. _ ___ _

Kirchenkonzert.
Das gestern von der erblindeten Konzertsängerin Betty

Schwarz  aus Mannheim in der Lutherkirche veranstaltete
Konzert hatte leider nur einen sehr kleinen Zuhörerkrcis
gefunden. Es war dies umso mehr zu bedauern, als die
Darbietungen der Sängerin , die hier schon zu verschiedenen
Malen erfolgreich aufgetreten ist, auch gestern wieder auf
recht anerkennenswerter künstlerischer Höhe standen und
die Vortragssolge eine Reihe der wertvollsten Gesangs-
und Orgelkompositionen von Bach, Beethoven, Schubert,
Mendelssohn, Rheinberger , H. Wolf usw. aufwies . Am
besten lagen Fräulein Schwarz die echt lyrischen Stücke,
wie zum Beispiel „O Jesulein süß!" von Bach, Hugo Wolfs
„Gebet" oder die Jerusalem -Arie aus Mendelssohns

„Paulus ". Für anspruchsvollere Werke, wie Schuberts
„Dem Unendlichen", fehlt es der Stimme an der gehörigen
Wucht und Durchschlagskraft, doch verstand es auch hier die
Vortragende , ihrer Ausgabe im allgemeinen in ziemlich
zufriedenstellender Weise gerecht zu werden. Treffliche Un¬
terstützung hatte die Konzertgeberin durch Herrn Fritz

Zech gefunden, der die Begleitung der Gesangsnummern
übernommen hatte und sich außerdem mit dem Vortrag
dreier Orgelstücke von Bach und Rheinberger wiederum als
höchst feinfühliger und technisch gewandter Vertreter seines
Instruments bewährte. F . K.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Kriegs -vebrauchshunde -Ausstellung Mainz 1916.

--- Mainz , 28. September.
Wer sich für die verschiedenen Arten unserer im jetzigen

Weltkriege so vorzüglich bewährten Kriegshnnde und ihre
hervorragende Betätigung im Sanitätsdienste näher inter¬
essiert, der konnte gestern bei der vom „Verein der Hunde¬
freunde Mainz und Umgegend" veranstalteten Ausstel¬
lung von Kriegshunden und der damit verbundenen Vor¬
führung von Sanitätshunden der Frankfurter Sanitäts-
Diensthundeabteilung voll und ganz auf seine Rechnung
kommen. Die Ausstellung fand auf dem Exerzierplatz an
der oberen Weisenauer Straße statt unter zahlreicher Be¬
teiligung von Ausstellern aus allen Teilen Deutschlands
und aus Holland. Die Spitzen der militärischen, staatlichen
und städtische» Behörden, sowie eine Anzahl österreichischer,
türkischer und bulgarischer Offiziere die zur Zeit in Wies¬
baden zur Kur weilen, besuchten die Ausstellung. Die
Ausstellung selbst umfaßte 4 Abteilungen mit insgesamt
164 Tieren . Die erste Abteilung zählte 77 Sanitäts-
hunbe,  darunter 80 Schäferhunde, 13 Dobermannpin¬
scher, 19 Airedale-Terrier und 18 Rottweiler . In der zwei¬
ten Abteilung, Postenhundc,  waren 17 Borer . 19 Pin¬
scher und Collies untergebracht. Die dritte Abteilung.
Zug » und Traghunde,  umfaßte 12 Bernhardiner. Die
Schützengrabenhnnde  durch 8 schottische Terriers,
9 Foxterriers und 18 Dachshundevertreten, bildeten die

vierte Abteilung. Für Prämiierungszwecke standen im
Ganzen 90 Preise in bar und Wertgegenständen zur Ver¬
fügung.

Die am Nachmittag abgehaltene Vorführung der
S a n i t ä t s h u n d e (Sanitäts - Dienfthundeabteiluyjg
Frankfurt a. M.) erfolgte in Gegenwart des Stadtkomman¬
danten General v. Rouville. des Regierungsrats Dr . Sey-
fert. des Beigeordneten Haffner und einer tausendköpfigen
Zuschauermenge unter der Leitung des Vorstehers der
Frankfurter Station , des Herrn L. F . Diefenbach. Nachdem
eine 40 Mann starke Abteilung Infanterie in feldmäßiger
Ausrüstung ein richtiges Feuergefecht abgehalten hatte,
wurden die Sanitätshunde zum Aufsuchen der Verwunde¬
ten auf das „Schlachtfeld" losgelassen. Die Tiere arbeite¬
ten mit erstaunlicher Sicherheit und suchten so lange, bis
der letzte „Verwundete", mochte er auch noch so versteckt im
Gebüsch oder hinter Stämmen liegen, aufgefunden, bei den
Sanitätern gemeldet und von diesen geborgen war. Gerade
dieser Teil der Ausstellung erwies so recht augenscheinlich
den hohen Wert unserer wackeren Kriegshunde, die schon so
manchen braven Feldgrauen vor dem Verbluten im ein¬
samen Versteck bewahrt haben.

# Bad Homburg v. d. H., 26. Sept . Persönliches.
Der König!. Hegemeister B o l l m a n n ist auf seinen An¬
trag zum 1. Oktober in den Ruhestand versetzt worden.

Diez, 26. Sept . Die Zwetschen freigegeben.
Um die Zwetschen nicht verderben zu lassen, ist auf Anord¬
nung des Landrats gestern der Verkauf allgemein freige¬
geben worden. Die Freigabe war höchst nötig, denn viel¬
fach sind die Zwetschen bereits aufgesprungen und beginnen
zu faulen.

O Weilburg, 26. Sept . Kriegsanleihe.  Die
evangelischeK i r che n g e m e ind e hat sich mit M. 10 000
an der 5. Kriegsanleihe beteiligt. Die Allgemeine O r t s -
krankenkafse  zeichnete M. 6000 zur 5. Kriegsanleihe,
im ganzen bisher M. 38 000.

Montabaur , 26. Sept . Der Zwetschenkuchen.
Freudig haben alle Kreiseingeseflenen folgende Bekannt¬
machung des Landrats gelesen: Zu der bevorstehenden
Zwetschenernte gestatte ich, daß ungeachtet des Verbots
über das Bereiten von Kuchen Zwetschenkuchen  bis
zum 20. Oktober 1916 ausnahmsweise gebacken
werden dürfen.

a. Frankfurt , 26. Sept . Die neuen Milchmaß¬
nahmen.  Die Magistratsverordnung über die Milch-
versorgungsregelung ist nun erschienen. Danach ist ver¬
boten  die Verabfolgung jeder Art von Milch in Lo¬
kalen.  Die Milchlieferer haben die ihnen zur Verfü¬
gung stehende Magermilch  in erster Linie an solche
Haushaltungen abzugeben, die keine Vorzugskarte für
Vollmilch besitzen, jedoch darf keine Haushaltung
mehr wie einen Liter Magermilch  für den Tag
erhalten. Sämtlichen Milchlieserern ist es verboten, Voll¬
milch an Personen zu verabreichen, die sich nicht im Besitz
einer Milchvorzugskarte befinden. Die Milchliekerer
dürfen von der gesamten ihnen zur Verfügpng stehenden
Milch nur so viel behalten,  wie zur Bedienung ihrer
mit Milchvorzugskarten versehenen Kunden zuzüglich 5
Prozent dieser Menge zum Ausgleich erforderlich ist. Die
darüber hinausgehende Menge ist an' den hiesigen Emp¬
fangsstationen dem Lebensmittelamt,  Milchvertei-
lungsstelle, gegen Barzahlung zur Verfügung zu stellen.
Die mittels Fuhrwerk von auswärts kommenden Milch-
händler müssen ihren Ueberschutz an eine ihnen anzuge-
benöe Molkerei abgeben.  Für die Stadt abgelie¬
ferte Milch wird von dem Lebensmittelamt der festgesetzte
Erzeuger-Höchstpreis, sowie ein Zuschlag von 2 Pfg. für
das Liter bezahlt, soweit nicht die Milch einem anderen
Milchlieferer überwiesen und mit diesem eine Vereinba¬
rung wegen des Ucbcrnahmevreises getroffen werden kann.
— Diese Maßnahme ist natürlich im Interesse derjenigen,
die unbedingt und in erster Linie mit Milch versorgt wer¬
den müssen. Ob sie aber nicht von zweifelhafter Wirkung
sein wird, so bemerkt der „G.-A." dazu, mutz die Zukunft
ergeben. Wie man von auswärtigen Milchlieferanten hö¬
ren kann, werden sie die mühsam zusammengcbrachteMilch
überhaupt kaum noch weiter in die Stadt bringen, die sie
bisher nur noch im Interesse ihrer jahrelangen Kunden
hierher gefahren haben. Es kann sich also ergeben, daß
durch die neue Maßnahme unsere Milchversorgung von
außen noch viel knapper wird wie bisher . Dies zu beab¬
sichtigen, war aber wohl kaum der Zweck der Verfügung.

ill Wetzlar, 26. Sept . (Ehrenbürger Sixt von
Arnim . — Schulkinder - Speisung . Teue¬
rungszulagen.  In der Sitzung der Stadtver¬
ordneten  am Samstag wurde beschlossen, Sr . Exzellenz
dem kommandierenden General Sixt von Arnim das
Ehrenbürgerrecht  seiner Vaterstadt Wetzlar zu ver¬
leihen. — Ferner wurde beschlosien, 800 bedürftige Schul¬
kinder  auf Kosten der Stadt ’ji  speisen. Bei einem Be¬
trage von 40 Pfennigen für eine Mahlzeit erfordert diese
soziale Maßnahme der Stadt eine tägliche Ausgabe von
M. 200. — Weiter wurde beschlossen, den st ä d t i sche n
Beamten,  Angestellten und Arbeitern Teuerungs¬
zulagen  ab l . September 1916 zu bewilligen, wozu für
die noch laufenden sieben Etatsmonate insgesamt Mark
12—13 000 erforderlich sind.

Gericht und Rechtsprechung.
Lahnsteins Salatölersatz „Frauenlob " vor Gericht.

Vor dem Kriege hat der 32jährige Karl Lahn  st ein  in
Frankfurt in Kolonialwaren gereist. Jetzt nennt er sich
Fabrikant , und zwar fabriziert er, „um sich ehrlich durch¬
zubringen", wie er am Frankfurter Schöffengericht
sagte, einen Salatölersatz , der unter der Bezeichnung
„Lahn st eins Salatzusatz Frauenlob"  segelt.
„Frauenlob " besteht, wie alle diese Oelersatzmittel, fast nur
aus Wasser mit etwas Quittenkernschleim und gelber Farbe.
In Zahlen ausgedrückt, ergab der Tiegel des Chemikers
99 . 67 Prozent Wasser,  0 .38 Prozent Trockensubstanz
und 0.00 Prozent Fett . Lahnstein, dem der Prozeß wegen
Kriegswuchers  gemocht wurde, wehrte sich heftig ge¬
gen die Behauptung des Sachverständigen, daß keine Spur
von Fett in dem Zeug sei. Er könne die Zeugen scharen¬
weise bringen, die mit „Frauenloh " sogar gekocht und Brat¬
kartoffeln gemacht hätten. Gerissen hätten sich die Leute
darum. Tatsächlich ist „Frauenlob " flott abgegangen, und
Lahnstein gibt selbit an. daß er seit vier Monaten täglich
mindestens 180 halbe Liter zusammengemischt und abgesetzt
habe. Für die halbe Literflasche ließ er sich von den Spe¬
zereihändlern 78 Pfennig bezahlen, die dann für 90 Pfennig
oder noch mehr das Publikum damit glücklich machten.
Wenn man den Wert der Flasche (Glas und Kork) berech¬
net und alle möglichen Spesen reichlich zubilligt, hat Lahn¬
stein am halben Liter immer noch 40—80 Pfennig oder täg¬
lich 60—78 Mark rein verdient. In den vier Monaten hat
er nach der Feststellung des Gerichts zum mindesten einen
Reingewinn von 8000  Mark gehabt. Und dabei hat er, wie
der Vorsitzende nusführte , dem Volke Steine statt Brot ge¬
geben. Einer solchen Profitmacherei an einem gänzlich
wertlosen Machwerk müsse mit der ganzen Schätze des Ge¬

setzes entgegengewirkt werden. Das Urteil
einen Monat Gefängnis  und . 1000 Mark̂ ^
Es soll in vier Zeitungen auf Kosten des
kanntgegeben werden.

Larrdesverratsiprozetz in Kiel. Bor dem ap
lichcn Kriegsgericht vom 18. September in Kiel
öesverrats wurde die Witwe Han dt und derenÄ
je 18 Jahren Zuchthaus,  die zweite erst nl-
Tochter Luise zu einem Jahre Festungshaft verun-i)?
Verhandlung fand unter Ausschluß der OeffentliM'

Sport.
Futzballwettspiel. Am Sonntag konnte sich die g,;

Vereinigung Wiesbaden  zwei weitere ™
holen. Im Verbandsspiel gegen den F .-Kl. „x,i.
Frankfurt siegte die Wiesbadener Mannschaft
flottes Spiel überlegen mit 8:1 Tor (Halbzeit 2:1).

Der Berliner Futzballsport brachte am Sonnte»
erstenmal neun vom Verband angesetzte Spiele «a
gegen 1. Klasse.  Die erste Klasse hielt sich fastj„- 1
sehr tapfer ; Favorit vermochte sogar den Ligaverein
lina mit 4:8 zu schlagen. Die übrigen Ergebniste
Viktoria-Potsdamer Union 3:3, Tennis -Borussia,
nia 8:8, Minerva -Wcißensee 1900 3:3, B. B.-Kl.-P. f
Pankow 3:2, Hertha-Triton 4:3, Borwärtv-Raptzx
Oberschöneweider Union-Charlottenburger Union gz
Union Berlin -Wacker Tegel 2:2, Alemannia-Norman

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 28. September. Der

schüft hielt sich in engen Grenzen. Am Montanmarktl
hörte das Hauptinteresse der Oberbedarfaktie, die mi
lich gesteigert wurde ; auch Laura und Bismarckhütte
ten hiervon profitieren . Phönix setzte zunächst etwas
ein, schwächte sich aber dann ab. Bochumer Guß war'
verändert . Einiges Interesse bestand für Gelsenlir
und Harpener . Unter den Eisenwerten konnten u.
roper Walzwerk, Berlin -Anhalter Maschinen und
Maschinen ihren Kursstand leicht befestigen. Sprw/
werte, und zwar Rheinisch-Westfälische Sprengstoff
Dynamit , zogen an. Rottweiler Pulver waren iageg
verändert . Einiges Interesse trat für Rheinmetall
Am Markte der Autowerte waren Benz etwas höher
und Adler dagegen schwächer. Für Chemische
Scheidemantel sowie für Deutsche Kali und einzelne,
irische Werte bestand Kauflust. Schiffahrtswerte
Deutsche Erdölaktien waren abgeschwächt. Schautun
zogen von neuen: an. Am Rentenmarkt waren di
heimischen und die österreichischen Werte gesucht. T"
Geld 3 Prozent , Privatdiskont 4% Prozent und d-

Berlincr Produktenmarkt vom 28. Sept. Fm
verkehr blieb das Geschäft auch zu Beginn der neuen-
wiederum sehr still. Die Preise für Runkelrüben,
möhren und Schnitzel waren unteränöert . Bei guter
frage waren für Heu und Stroh die Zufuhren
größer. Die Qualität war besser geworden, nach,
den letzten Wochen manche nicht einwanösfreie Partli.
den Markt gekommen war . BeschlagnahmesreierMais
stark begehrt, jedoch nicht erhältlich. Am Markt
Saatartikcl war größeres Angebot mit neuer Serrad
bemerken. Am Frühmarkt im Warenhandel erm
Preise : Spelzspreumehl 12—15 M„ Pferdemöhren 4.->
4.75 M., Spergel 115—130 M., Wiesenheu 5—6.50 M.,
Heu6.50—7 M., getrocknete Rübenblätter 20 M. per od
Runkelrüben 1.80—2 M., Serradella 44—49 M . Saat»
55—70 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 25. September,
heutige Börse war sehr still. Von Montanpapieren
Phönix, Gelsenkirchcn und Bismarckhütte sich abgei
während Bochumer, Oberbedarf und Buderus voruvem
gebesiert waren . Schiffahrtsaktien nur knapp bey
Abgeschwächt waren einzelne chemische Werte, w:e
Anilin , dagegen konnten sich Höchster Farowerte?
Bon Rüstungspapieren waren zeitweise Rheinweian
Deutsche Waffen befestigt; auch Kleyer und Motoren
urscl wurde besser bezahlt, dagegen ließen Benz uno
zeug Eisenach Abschwächungen erkennen. Mutter ware^
sonstigen Jndustrieaktien auch Hcddernheimer Kupt
charz, Aluminium , Mnnscheib u. a. m. Heimliche
fonds blieben gut an Preis . Privatdiskont 4/8 l

XX Der Frühburgniiderhcrbst . Ob er - Jnge^
24. Sept . Tie Ernte der Frühburgundertrauben ®J
Gemarkungen des Selztales zum teil begonnen, stj
unserer Gemarkung. Ta der Ertrag nicht beoeu
kann man mit einem schnellen Schluß der Ernte
Man hat mit einem Glücksherbst gerechnet, uno
der Ertrag auch aus . Die Nachfrage ist bedeuten
wein ist sehr gesucht. Nachdem im Anfänge für o jg
ner Frühburgundertrauen 50 M. bezahlt woroe »jy
wurden zuletzt COM. für den Zentner angelegt-
zahlte eine Weingroßhandlung für das Viertel/1
Trauben 10,50M. Demnach würde sich also das s : ^
burgundcr als Most auf 2400 M. stellen. Als M
wurden 75—82 Grad gemessen bei 7,5 bis 9,a 8“’ j
Säure . Für den Portugieserherbst , der demnach'>
folgen wird, rechnet man auf einen besseren ;Jie
Tie Preise werden voraussichtlichkaum billiger a
Bingen,  24 . Sept . In den umliegenden dstm
wie Büdesheim usw., ist die Lese der 0-ruy $
trauben im Gange. Die Ernte fällt hinsichtlich.
sehr mäßig aus , während die Güte sich günstig" ' 0et,
Preise für den Zentner Frühburgunbcrtrauvco ^
fabelhafte Ziffern genannt von 60 M. für den ^ ^
mehr. Bereits sollen auch Vorverkäufe in X -faUlf
trauben abgeschlossen worden sein, und zwar eo
Preise von 60 M. für den Zentner . _ 9 ^

XX Woinvcrsteigerungen. Mainz,
Winzergenossen schaft Alsheim  verste«
hier 70 Stück 1918er Alsheimer Weißweine, die
Teil naturrein waren . Sämtliche Nummern
hohen Preisen bei sehr starkem Besuche und >
schäftsgang zugeschlagen. Es kosteten 70 - - .„w,
Mark, durchschnittlich das Stück 2228 M. Der ' t st
lös stellte sich auf 185 970 M. ohne Fässer. 76 J
Riffel,  Weingutsbesitzer (eigener Weinbergs" 9r»
gen) brachte 65 Nummern 1914er und 1915« “ nagen
Teile Naturweine nur eigenes Wachstum ^n ^ eisGemarkuuaev Lanbenbeim. Bodenheim und tt

stück 1054 M.. 6 Halbstück 1914er Natursteine ^
Mark, durchschnittlich das Halbstück 1107 M-,-
1915er Naturweine 1280—5M00M . burchschnM" ° ^
stück 1747 M. Der gesamte Erlös stellte sich
ohne Fässer
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"""Der Aufstand auf Sumatra.

‘ Amsterdagt , 25. Sept . sWolff-Tel .)
jem „Telegraaf " wird aus W e l t e v r e ö e n berichtet.

.j . hu  ganze Bezirk am Toengkal-Flusse in Aufruhr ist.
- - wecken Truppensenöungen vorbereitet.

Rundschau.
Oberst Freiherr von der Tann tödlich verunglückt.
Ber I i n, 25. Sept ., wird gemeldet: Gestern abend ist

?„ Kommandeur des Füsilierregiments Prinz Albrecht
m  Preußen lHannover), Oberst Freiherr von und zu der
- ~-t, Ecke der Kaiserin Augusta - und Benölerstraße durch

, Kraftwagen überfahren worden : er wurde mit einem
Spelten Schäöelbruch in das Elisabeth -Krankenhaus ge¬
recht und ist nachts seinen Verletzungen erlegen.

Reichsverbnnd der deutschen Presse.
Ter wichtigste Punkt der diesjährigen Beratungen des
lisverbanLes der deutschen Presse , die gestern in Berlin
-halten wurden , betrafen den Abbau der Zen-

„r . Tie meisten Redner waren darin einig , daß die
Mische Zensur schädlich wirke , ihren Zweck, den Burg-
:-6ett zu erhalten , nicht erfüllt habe und beseitigt werden
sie. Auch die Freigabe der Kriegsziele wurde verlangt,

irr Presse könne man das Vertrauen haben , daß sie alles
meiden werde, was dem Auslände eine Handhabe bieten

.imite, Schließlich wurde einstimmig folgende Ent¬
schließung angenommen:

„Die Telegiertenversammlung stellt aber als Er¬
gebnis der heutigen Verhandlungen fest, daß teilweise
sogar eine Verschärfung der politischen Zensur ein¬
getreten ist. Der Reichsverband erklärt daher wiöer-
holi, daß er grundsätzlich die Beschränkung der Zensur
politischer Meinungsäußerung und Nachrichten auf
solche Fälle verlangt , in denen ein dringendes mftitär-
ilchek Interesse vorliege . Wiederholt fordert ferner der
Reichsverband, daß unverzüglich Maßnahmen getroffen
werden, durch die eine Einheitlichkeit der Zensur über

das ganze Reich gewährleistet wird und Willkürlichkeiten
der lokalen Zensurbehörden aushören ."
Endlich fordert der Reichsverband. daß Zeitungen nur

,i äußersten Notfälle und als letztes Mittel , und zwar stets
Mier Angabe der Zeitdauer des Verbots , verboten werden

Mitteilungen aus aller Welt.
Vier Kinder von einem Blindgänger getöett . Aus

Ebingen,  25 . Sept ., wird gemeldet : Trotz des strengen
Verbotes , den Truppenübungsplatz auf dem Heuberg und
insbesondere den Scharfschießplatz zu betreten , begaben sich
am letzten Sonntag hiesige Kinder auf den Scharfschieß¬
platz der Minenwerfer , offenbar um dort Sprengstücke zu
suchen. Dabei gerieten die Kinder an einen Blindgänger,
den sie durch Steinwürfe zur Explosion brachten mit der
traurigen Folge , Laß alle vier getötet wurden.

(T'

L Letzte Drahtnachrichten.
□ o

Der bedeutendste amerikanischeFlieger im Lustkamps
getötet.

Berlin,  26 . Sept . iEig . Tel ., Zens . Vln .)
Laut ,,Lok.-Anz ." wurde der bedeutendste unter den

amerikanischen Fliegern an der englisch-französischen Front,
Rockweill,  nach einem aufregenden Kampfe von einem
deutschen Piloten getötet.

Aebeitermangel in ganz England.
Verli « , 26. Sept . s'Eig. Tel . Zens. Bln .)

Wie die „Boss. Ztg." ans London  erfährt , sei durch
die wahllose Einberufung  zum Heeresdienst in ganz
England ein Arbeitermangel  entstanden , der alle
Arten Industrien und Gewerbe, die keine militärischen
Bedürfnisse Herstellen, in nächster Zeit zur Betriebscinstel-
lung zwinge.

Finanzsekretär Montaqu reise im Lande umher und be¬
suche die Munitionsfabriken , wo Lücken in der Arbeiteir-
zahl eine empfindliche Einschränkung der Mnnitions-
erzeugnng veranlassen . Es ergehe« überall Aufrufe an die
Arbeiterfrauen , sich i« den Munitionsfabriken mehr zu be¬
tätige «. Die Löhne sollen noch erhöht werden.

Die vorgeschriebene

Anmeldung der ausländischen Wertpapiere
soweit solche offen bei uns hinterlegt sind , besorgen wir für unsere
Mitglieder summarisch und ohne Namensnennung.

Die in eigener Verwahrung der Mitglieder befindlichen oder in den Schrank¬
fächern unserer Stahlkammer verschlossenen ausländischen Werte sind dagegen von
den Eigentümern selbst auf dem vorgeschriebenen Vordruck bei der Reichs¬
bank anzumelden . — Wir empfehlen unseren Mitgliedern , welche die Anmeldung durch
uns vorziehen , diese letztgenannten Papiere bis zum 30 September ds. Js. uns in
offenes Depot zu geben.

Zu allen näheren Auskünften sind wir gerne bereit.
Wiesbaden,  den 15. September 1916. Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.
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im Stadtkreis Wiesbaden  sich gegenwärtig

^Pflichtige österreichischer oderungar-
'Staatsangehörigkeit sowie bosnisch-
kzegowinischer Landesangehörigkeit

>°̂ bie in der Zeit vom 1. Januar 1866 bis 31 Dezember, «orenen— werden hiermit aufgefordert, sich unter
wrer Geburtsscheine oder anderer behördlicher Ur-

^Eag , 29, „ „ j, Sonnabend , den 30. Sept . er«,
Kimmer Nr. 51 des Rathauses zu melden.

™ öie sich ihrer Stellungs - oder Musternnas-
^ ."" rechtliK entziehen, werden auf Ersuchen der f. u.

ungsbehörden von den deutschen Behörden festge-
zwangsweise der nächsten Stellung ?- oder Muite-

"Usswn bei einer k. u. k. Vertretungsbehörde vorge-
« »L

,c£f>a&en. ZF. September 1916.
Der Magistrat.

largarine-verteilung.
ZE? Fettrnarke 3 wird von Mittwoch , den

“ er ab Margarine abgegeben. Auf jede
^ 'fallen 125 Gramm.
? Preis ist Mk. 2.— das Pfund.
(jE Margarine kann von dem Bezieher nur in dem
^ °uft werden, auf das der Kundenschein für

^undenschein und die Brotausweiskartesind den
' in? orzulegen, damit sie feststelleii können, ob der
^ dem Laden kaufberechtigt ist.

Orkans erfolgt die ganze Woche hindurch. Es
I® Vorrat für alle Kanfberechtiglen vorhanden.
Tatzen, den 25. September 1916.

Der Magistrat.

iwlMg jir« km« .
(Stadtkreis Wiesbaden ).

Die in der Zeit

vom 1. Juli bis 30. September 1890
geborenen Landstnrmpflichtigen

werden hiermit aufgefordert , sich am Freitag , den 29. und
Sonnabend , den 39. September d. I ., vormittags von 8 bis
1214 Uhr unter Vorlage ihrer Geburtsschein« oder anderer
behördlicher Urkunden sJnvalidenkarte , Arbeitsbuch usw.),

im Rathause, Zimmer 59a zu melden.
Wiesbaden, den 26. September 1916. 7233

•__ Der Magistrat.

Zleisch-Verteilmig.
Die Fleischkartenabschnitte 57 bis 60 werden zum Einkauf

von 360 Gramm Fleisch oder Wurst in Kraft gesetzt. Jeder
einzelne Abschnitt berechtigt zum Bezüge von 75 Gramm. Der
Fleischverkauf findet statt für:

Der Fleischverkauf findet statt für:
I —L Mittwoch, vorm. 7—10 Uhr

M- Q 10- 1 99

R - S .. nachm. 4—6 99T - Z .. 6- 8 99

A —D Donnerstag, vorm. 7—10 99

E H .. - » 10 - 1 9tA - Z nachm. 5—7 99

Di« Metzgereien Baum . Bernev , Golbschmibt,
Hirs ch, Kahn,  Sichel , Stern , Strauß  sind nur am
Mttwoch geöffnet und zwar für:

I - L, von 7—81/,, M - Q von 8U2—10, R - S von 10—IIP,,
T - Z von HP2—1, A - D von 2 - 3Vs, E - H von 3i/2—5

und A - Z von 5—6 Uhr.
Die Abschnitte 55 und 56 verfallen mit dem 26. September.
Wiesbaden, den 25. September 1916. von

_ Der Magistrat.
Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.

Ausgab evon  Graupen am Donnerstag,  den
28. September in den hiesigen Geschäften. Preis 40 Pfg. für
1 Pfund . Höchstmenge für eine Familie 2 Pfund. Abgabe er¬
folgt ohne Marken.

Sonnenbcrg , den 26. September 1916. 72s»
Der Bürgermeister. Buckelt.

In politischen Kreisen mehren sich die Stimme «, die eine
scharfe Kritik an den jetzigen Maßnahmen üben, durch die
die Erschöpfung des englische « Volkes  herboi-
geführt werde. Das könnten die Verbündetem Englands
nicht wollen.

Botschafter Gerard.
Berlin,  26 . Sept . Mg . Tel ., Zens . Vln .)

Der amerikanische Botschafter Gerard  ist vorgestern
mit seiner Gattin nach Kopenhagen  gefahren : seine
Gemahlin wird in Kopenhagen den Dampfer nach New-
York besteigen. Es hängt von Depeschen ab, die der Bot¬
schafter in Kopenhagen anzutreffen hofft, ob er seine Aus¬
reise nach Amerika  antreten wird.

Verhaftung des Metropoliten von Drama.
Berlin,  26 . Sept . sEig . Tel ., Zens . Bln .)

Eine Meldung der „Boss. Ztg ." besagt , daß das natio¬
nale Komitee an Bord des im Piräus angekommenen
Dampfers „Ehios " den Metropoliten von Drama , Agan-
thangelo,  einen bekannten Ententegegner , verhak»
t e n ließ.

Neue Wirren in Mexiko.
Bern.  26 . Sept . sWvlsf-Tel .j

„Petit Parisien " zufolge wird die Lage in Mexiko
in militärischer , wirtschaftlicher und politischer Hinsicht
immer schlimmer.  Der Aufstand gegen die Regierung
Carranzas sei infolge der verzweifelten wirtschaftlichen
Lage im Innern im Wachsen.

verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Tifenberger, für de»
übrigen redaktionellen Teil : Han» Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Carl RSsiel. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck «. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

Voranssichttiche Witterung für Mittwoch, 27. September
_ Vorläufig keine Aenderung.

Wafferstände am 25. Sept . Hüningen 2,10, Kehl 8,00,
Mannheim 3,90, Mainz 1,89, Bingen 2,15, Rheingan 2,70,
Straßburg 2,99, Koblenz 2,70. Köln 2,73, Konstanz 4,11.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag , den 28. September,

vormittags 91/2 und nachmittags SV2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Ilm- und Wegzugs folgende
gut erhaltenen Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung in meinem Versteigerungslokale:

7 Moritzstratze 7. dahier
Zum AnSgebot kommen:
ei« elegantes hell Nutzbaum-Schlafzimmer,

1 Eichen-Büfett , 1 kleines Büfett . 1 Salonschrank, 1 Nußb.«
Vertiko, Nußb.- und Eichen-Spiegelschrank, 1 eleg. Nußb.»
Herren -Schreibtisch mit Sessel, 1 Eichen-Diplomaten -Schreid-
tisch, 2 Nutzb.-Bücherschränkc, Nußb.- und Mahag.-Sek-retäre,
2 eleg. Salontische, 4 sehr gute Nusd.-Stühle , Nusb .-Wasch-
toilette mit weißem Marmor , Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , Nußb.-Damen-Schreibtisch, Kon¬
solen, uutzb. und tanuene 1- und 2tür . Kleider- und Wäsche¬
schränke, Eichen- und Nußb.-Spieltische, mahag. ovale Tische,
Auszteh- und viereckige Tische. 1 große Anzahl Stühle , ein«
Salrmaarnitur . Sofa u. 2 Sessel sin Seide), einzelne Sofas,
Sesseln, Chaiselongues, 1 Regulator , 1 Kinderpult , Nutzb.-
Säule . Nutzb.-Trumeauspiegel, 2 antike Spiegel , 1 eleg. Sa>
lon-Goldspiegel, Nußb.-Etagere, gemalter Zeitungsständer,
Nähmaschine, 2 Gasbeizosen, 1 eleg. elektr. Salonlüster , Gas»
»ugliister, elektr. Erkerbeleucht., sehr gute Teppiche, Portieren,
Vorhänge, Rouleaus , Zuggardinen, Deckbetten, Plnmeaus,
Kissen, große Anzahl Waffen, Revolver, Pistolen, 1 Partie
Muscheln, fehl schöne Hirschgeweihe, 2 Degen, 1 Helm, ein
Grammophon mit Platten , 2 sehr gute Eisschränke, 2 Bade¬
wannen , 1 kompl. Kücken-Einrichtung. 1 große Anzahl guter
Damen- und Kinder-Kleider und -Mäntel , Herren -Anzüge.
>md Mäntel , sehr guter Frackanzuv, 6 weiße Bettbezüge,
Herrenhemden und -Hosen, wollene Schals, 1 Partie altes
Porzellan , als Teller. Platten , Schüsseln usw., 1 große An¬
zahl Bilder . 1 große Waschbütte: sodann aus einem Nachlaß:
ein Koffer mit Hcrrenkleidern, 1 silberne Uhr und 1 golde¬
ner Ring.

Fldam Sender , Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal Moritzstraße 7 sTelephon 1847).

Bekanntmachung.
Mwdj, 27. Sept. 1916, »achiniltllgs ZI- Uhr
werde ich tot Pfandlokale

7 Morihstraste 7
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern:

1 Schreibtisch mit Sessel, 2 Nußbaum-, 1 Leinen-, 1 Eis -,
1 Fliegen-, 1 Bücher- und 1 Rollschrank, 1 Vcrttko, 1 Kla¬
vier , 1 Sviegel, verich. Stühle , 1 Liegestubl, 1 Strand¬
korb, 1 Gaslampe (2 Fl .). 1 gr. Teppich, 1 Vorlage , ein
vollst. Eisenbett, 3 Kisten Bücher und 1 Christbaumstäuder.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 26. September 1916. t®t4

Richter,
Gerichtsvollzieher, Oranienstraße 48, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. Sevtember 1916, nachmittags 3 Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise im Pfandlokal Helenen  st ratze  6:
1 Küchenschrank, 1 Bett , 1 Waschkommode mit Sviegel,
1 Rollschreibtiich, 1 Büfett und Anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Ms»
Wiesbaden, den 26. Sevtember 1916.

Baur . Gerichtsvollzieher, Körnerstratze 3.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch, den 27. Scvt. nachmittags 4 Uhr werde ich im
Pfandlokale

Ren .;affe 22 :
1 Kassenschrank. 2 Ladentheken, 4 Warenschränke, 1 Vertiko,
1 Klavier . 1 Sofa , 1 Bücherschrank, 2 Waren schränke

öffentlich zwangsweise meistbietendgeaen Barzahluna versteigern.
D8774 Veite. Gerichtsvollzieher, Rüdcsbeimer Straße 30.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 27. ~ ptembcr er. nachm. 3 Uhr werben in dem

Pfandlokale Neugaffe 22 üabier:
1 Kleider-, 1 Bücherschrank. 1 Waschkommode mit Sviegel.
1 Divan , i großer Svieacl und 5 Sevrcnüberzieher

öffentlich zwangsweile gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den °>6. September 1916. 6 8773

Habermann, Gerichtsvollzieher, Wallufer Str . 12.
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königliche Schauspiele.

Frau Frtedfeldt

Dienstag , den 2«. September . Abends 7 Uhr.
Die Jüdin.

Trotze heroische Oper t» 8 Akten, nach dem FranzSsische» de» Ecribe,
von Fr. Elmenretch. Musik von Halevy.

SigiSmund , Kaiser der Deutschen . . , - H-rr Zollt»
Herzog Leopold « f * « rt
Cardinal Brogny, . . H" r Eckard

Präsident des Coneils zu Eonstanz
Prinzessin Eudora, * * * * * * * * t. 9

Nichte des Kaisers , Leopold'« Verlobte
Meazar , «in Jude , Juwelier
Recha, seine Tochter
Nuggiero, . . . . • ♦ * *

Oberschulthetß der Stadt Constanz
Albert, . . .

Ossizier der kaiserliche» Bogenschützen

Osfî iere H ^ kaUerlichen Leibwache. Gesolge des Kaisers . Retchssürst von
Torol Gesolge des Präsidenten. Ordensgeistliche. Rate . Ritter . Sbcl-
,naben . Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen. Bürger und Bür¬

gerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414.)

«er . Reith , Weikerth, Amalie Gläser, Klara Schneider u. d. Ballettkorps.
Musikalische Leitung : Herr Prosessor Mannstaebt.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Ende nach 10.18 Uhr.

: Grotze Wohnungen :
6 und mehr Zimmer,

kekannlmacllunx.
5 Zu Denn. ob. zu verkauf.
1  vollst., renovierte

• s
i »

Herr Pennarini
Frl . Englerth
Herr Rehkops

Herr Schmidt

Herr Becker

Villa
Wiesbaden.  Biebricher ; '

■Straße 6, am Nondell, '
' Haltest, der Elektr. Umfaßt ,,
' 14 Zimmer. Zentr .-Heizg., , ,
! Gas .Elektr.Licht, Bad. Aus- H
, sichtsturm, aeschl. Balk., gr. ' >
. obstreich.Gart . Weinlauben. '
>Mb . d. d. Jm -Agcnt. von
' I . Christian Glücklich. Wil- \̂
1 helmstr. 56 oder nach An- ,»

ruf Fernipr . 3708 durch <>
, d. Eigentümer , Nerotal 25.»

Wir madien darauf aufmerksam, dass audi diejenigen Geschäfts¬
anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden,
vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am
Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beabsich¬
tigen , diese

bis spätestens 30 . Sept . 1916
zu bewirken . — Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der
Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termin

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden

Residenz - Theater.
Dienstag , den 20. September . Abends 7.80 Uhr.

Was werden die Leute sagen!
Ein lustig -S Stück in 8 Akten von Toni Impekoven und Otto Schwartz.

Spielleitung : Fritz Kleinke.
Frau Pastor Mühle » . . ©e6» t6 B -ndorf
Johannes , ihr Sohn . * * • * • Austao Schenck
Matthias Nöldiche», Bürgermeister, , « » . Oskar « ugge

ihr Bruder
Traudchen, seine Tochter . . * * « « ■ •
Peter Lattich, Oberförster « « !> > « » » « ©fl "’» '!» f; awm
JonaS Pinne , Apotheker . « * • > ' • > Al °» t Jhl-
Jakob Stoll , Gartenarchitekt . . . « » , . Erich Möller
Casimir Hummel, Poltzetdiener , «
Sttne , Psarrersköchin . . « - «
Gabriele von Zobelsdorsf « . , ,

Marianne . i .h-°i Z^ e- ^ nen Ewdt . 'zur BiÄermekerzeiü
Ende gegen 10 Uhr.

Kais.-Friedr .-Ring 39. 1. hoch-
herrsch.9-3 .-W.. dar. gr.Svei-
sefaal, eins. Bad, 4 Balk., 3
Erk., Personenaufz.. Zentr .-
Heiz.. a. sof. od. spät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-R. o2.f

Eingetragene Genossensdiaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

Herrngaeienitr .5»3,6 Z. M.Zub.
Gas , Elektr.. Okt. Näh. Är . 1

Michelsberg 41. schöne 3-Zime
Wohn. ZU vermieten. ^

Kais.-Friedr .-Ning 19. 6 Zim.,.
Part . Näh, beim Hausm. 4

Moribstr . 9, Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdh. 1. St.  Tl

mit 1 oder 2 Betten. Schwai¬
ba ckerStiaOstLl , +

• » >
» ,

Fritz Kleinke
Minna Agte
Stella Richter
Margaret « Hofsmann

Langgasse 16. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
7 8 ., Warmwafferb. lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.l sos.
od. sv. »uvm . Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
(Telephon 578.) t

MMM.L.M1 .N.,
schöne große S-Z.-Wohn., neu
berger.. sof. billig z. verm. r

Moribstr . 44. Etv .1.. 3 Z. 1.10.1;

Walramftr . 8. 2., schön möbl.
Zimmer billig. 1■■■■■■■■■■■■■• £eevc

j Zimmer und Mansarden ;

Luremburgpl . 3, 2., gr. 6Z . m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37,2. 4

Oranienstr . 19, 3 3 . u. K.. GthL
Philivvsbergstr . 24. 2. 3-Z -W.

in. Zubch. sof. zu verm. Näh.
Lana.iasse 13, Laden,,

1—2 schöne" l. Z., a. f. Geschftsz.
Mt norm. N. Moritzstr.  35 . t

Moribstr .50. ar . l. 3 . Stb . SJlf

Kurhaus Wiesbaden.
Jlittwoeh , 37 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Roaaert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
2. Menuett und ungarisches

Rondo Haydn
3 Glühlichter , Walzer Strauss
4. Fantasie a. d. Op. „Figaros

Hochzeit“ Mozart
6 Idylle aus der Optte . „Der

Pfahlbauer “ Freudenberg
6. Ouvertüre zu „Ein Morgen,

ein Mittag und ein Abend
in Wien “ v. Supp6

7 Potpourri a. d. Optte . „Der
Vogelhändler “ Zeller

8. Husarenritt Spineier.
Abends 8 Uhr:

A b onn ein ent «-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, Inner,
Städt Kurkapellmeister.

1. Quvert . z. Oper „Der treue
Schäfer “ Adam

2. 1. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ Meyerbeer

3. Mandolinen -Polka
Desormes

4. Schatz-Walzera . d. Operette
„Der Zigeunerbaron“ Strauss

5. Ouverjure zu „Das Nacht¬
laser in Granada “ Kreutzer

6. a) Nordisches Wiegenlied,
b) TrautesD ämmerstündchen

Köhler
7. Fantasie a. d. Op. „Undine“

Lortzing
8. Unsere Garde , Marsch

Förster.

NerotalW
(am Kriegerdenkmal) , 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn.
(schöne Räumel , Bad , Zubeh.
Gas - u. el. Lickt. Koblenauf-
zug, gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das
Höckvart. Televbon 578.  +

Ricdstr. 19, an der Waldstraße.
3 gr . Zimmer u. Küche, ab-
geschloss. schöne Wobn.. sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Abelbeidstrabe 28.  t

Albrechtftr. 33, gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd . T

her Str . 71, leere gr ..
'heizb . Maus. u. möbl. 3im

sofort zu vermieten. 5o02

Sedanstr . 3. schön« große 3-3 .-
W.. a. gleich od. sv. »■ v. 5501

Seerobenttr . 25 P .. mod. 3*8 -t

Mnephon
Vom 26.- 29. Sevt . 1916:
Gustel ' s Seitensprung!

Urstdele Familiengeschichte im
9 Akten.

Des starken Erfolges wegen
verlängert!

Ihr bester Schutz.
Gutes Beiprogramm!

Rüdcsheim. Str . 17, Hocherdg..
6-3 .-W. m. 3 ., Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.1'

Stiststr . 5. i .. gr. sch. 3-3 im^
Wohn. m. Küche u. Zubeh-,
zu vermieten. Näb. das- oder
Baubüro . Taunusstr . 56.  t

Schenkcndoristr. 2, Hochv. Herr
schaftl. 6-Z.-W. m. reich!. 3u-
beb. sof. ob. sp. Näh, das.  +

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderh .. schöne gr.3-Z.-W„
f. Geschäft sebr aeergn., zuv.f

: Geschäftsräume, Lagerleller -
»»»»»»»»—»»»» usw. --»»»». .

Große Stallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn.. und mit Unterstellge¬
legenheit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dobbeimer Str . 16 7

Nauf -Gesuche»
Kupfer, Messtng, Zinn u. Bist

kauft jedes Quant . Pb. Hau!».
Gürtlerei u.galv.Anst.,FriedüL
straße 11. Tel. 1983. M

25 Zentner Tragkraft, iilli,
zu verkaufen.

Walramftraße 31, heil
Kleider-, KüchenichrantM

-ug-, Sola -, Nackt-. McheM
Trumeauspiegel, Uhr. BW
Paneelbrett .Beiten, aut erbM
billig zu verkaufen. «

Adlerttraße 53,

Walramftr . 23 3-Z.-W. N. P . 's

Thalia -Theater.
Michgasie 72. sternspr-ch-r 6137.
Vornehmst, u. gröbt.Lichtsvielbs.

Vom 23.- 26. September:
Erstaustilbrung!

Maskenspiel der Liebe.
Roman aus der vornehmen Ge¬

sellschaft in 4 Akten.
Teddy - sein Diener.

Lustspiel in 3 Akten.

Schlichter»! . 16. 8.. 6-3im .-W.
m. reich!. 3b . N. das. 3. St . 4

Wilhelminenttr. 12, Hockv.. neu
berger. Wohn. v. 6 Zim.. K.,
Bad nkw.. auf sof. ob. spät.
NM. Wilhelminenstr. 14. 4

: Mittel .Wohnungen !
8 bis 8Zimmer„ . . .»». „ I

Adelbeidstr. 57, 5-3 .-W. a. gl. f

Webergaste 39, Ecke Saalgasse.
V 2, 3-3 .-W. m. all. Zubeh.
o>i,s sos. od. spät, zu verm. I

Dot»b.Str .61, Werkst, o. Lgerr,t
«arlstr . 36, 1. gr. bell.Lad., 2 gr.

Sckauf. m.o. 0.8-3 .-W., 1. 10-r

Milit .-Lackstiefei, Gr.43
Regenschirme,Hüte. »chMlim
mantel . billig zu verk.
Adolfstraße 8. 1. St . M

Er

Slorkstr. 9, 1.. 3-3 .-W. a. sof. t

Morißstt . 56. Lad, mit Wohn.-s
Laden Rerostr . 38 m. Wohn. m.

ob. ohne Lagrrk. N. 1 r . f

Yorkstr. 20, Sockvart.. sebr sch.3-Z .W sos. od. sv., 520 Jl.  t

Adolfstraße 1, 5 Zim. u. 3ub.
Näb. im Svebittonsbüro . T

Eckernfördeftr. 1. sch. 8-Z.° W..
2. St .. 3 Blk.. Badez.. Gas . el.
L.. ev. m. Nutzgart. a. 1. 1V.
N. Eckernfördestr. 4, Irchts .s

Vorkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.
..Hr .L .. L.Ä ...L.Stock̂ r . t
: Kleine Wohnungen •
! » »»» »»1 und 2 Zimmer
Dotzbeimer Str . 110, Vdb. Ms..

2 Zim. U. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann . 1

Oranienstr . 35. Stb .. 1.. grober
hell, heizb. Raum f. a. Zwecke-
sowie Stall , u. Remise z. v.r

Rancnthaler Str . 9, Lad, z. v.f
Rdrinstr . 56. gr. Laden m. 3.

Breis ml . Nab. 2. St . t

und

Ich gebe meine Praxis bis
auf Weiteres auf . 7240

Vertreter Dr . Mahr.

in fveiael.
[. v. Zb„

Gutenbergstr. 4. 2.. ...
Etasenv ., 5-Z.-W. m. - --- -
Bad, Balk.. Zlbz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.42ü4.t

Feldftr . 3, 1kl . 2-Z.-WV1.
zu verm. Pr «ers mon. 23 Mtj

Halläarter Str . 4, 2 3 ., K., 2«eil n.  sos. N. b. Burkaröt . f

Scklichterstr. 10. ein Weinkeller
m. b-idr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. „ .Näheres daselbst 3. Stock, t

Yorkstr. 20, sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir. Eins . v. d. Str-
Jl  12 mon. N. b.Dörner i.S .V

Jaknstr . 29. n. K.-F .-R- 5 3.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. 1.10. N. K -F .-R. 45, P . l.f

Hel-nenitr . 16, V., 2 3 .. K„ K.f
HeNmundttr. 29, S P . gr. 2.Lj
Hermannftr . 17, 2 3 - K., K. sof.

N. Burkardt . Hallg. Str . 4. t

|ü Offene Stell

NikolaSstr. 9, 2., 5 3 .. Balkon.
K. u. Znb. sof. od. sv. Näh.
Erdgesch. vorm, zw. 10u. 12r

Jahnstr . 20, Hinterb. 1, Stock,
2-3im .-Wobn. zu verm.

Karlstr . 40. Hths. Srtsv .. 2 3 ..

Reisende und Hausterer
für sehr lohnenden, in ied. Haus¬
halt gebrauchten Mastenartitel
gesucht. Offerten unter M. 566
Fjl . 1. Manritiusstr . 12.  s6460

Neroberg—Wiesbaden.
Philivvsbergstr . 29, 5-3 .-W. sof

od. sv. N. b. Becker, 2. St . t
Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.

5 3 .. 3tb . N. Ems. St . 2, v. f

zu verm., mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst._ t

Lebrttr . 12, S . I . St ., 2Z .,K^
Äedrstr. 31, Mid .. 2 Z. u. K. 1A

NSittwoch nachmittag 4 Uhr
hei nllnstiaer Witterung

Dobbeimer Str . 44, 1. o. 2. St ..
gr. 4-3 .-W m. 2 Ms. z. 1. 10-'!-

Eckernfördestr. 17. Pt ., sch .4-3.
-W. sof, od. sp. N. Part , l. t

Ludwigstr. 6, 2 3 . u. Kücke m.
Monatlich 14 Mark, f

Mä«crgaste12. stb - 2 3 -U. K-
mon. 18 Jl >s . p. N. Bdb. 1. t

Mo ribstr . 44. Htb. 2-  2 -3 .-W. t

welches gut nähen kann, bald¬
möglichst gesucht. 1005

Parkstrnße 48. Hockvart.

Sumatra per Mrlle R-
Jaoa Brasil per Mille R, >

Schweizer Stumve»
per Mille M. 54.—und» . .

Alle Sorten stnd aus «ff
Rlait -Tabakcn, ohne Zum
Rivveneinlage herskiteiu.

Garantie : Falls n^ " ..
Zurücknahme oder Umtau
unsere Kosten innerhalb »r
nach Empfang. .
zigarreniadrULittenWb. Freidurg i.

Keine Abgabev. Hand«^
dagegen Mnstervrobe- )
4 Sorten re 50 StL.
zu M. 12.90. portofrei^

Stellengesuche!

Fraukenttr . 25. 1.. a. Ring , sch.
4-3 .-W. Anms. zw. 10u . 12.t

Lcbrstr. 2, 4 3im ., K. , . perm.t
Luremburgstr. 4, 3. St ., 4 -3

W., m. Zub.. Ms 1. Okt. f
Moribstr . 18. 2., 4 3 .. neu ber-

ger.. <8as , el. L., Bad . N. P .t

iWyi-IVpv. r ‘
RL mcrberg 5, Htb., 2 3 . u. K.t
^ ««.nkorftttr . 44. Gtb., 2 3 . t
Schwalb. Str . 85. Bdh D. 2 3.« Kii . Kas . b.  z. v. N. B. vtch

Urm junges Mchen ’TtWS'Ps,

der Kapelle des Ersatz - Bataillons Reserve -Regiment Nr. 80zu Gunsten des

Kreiskomitees vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . 6439

Nerostr. 38. 4-Z.-W., Blk.. Erk„
B.. el. L.. G.. r .3 . gl.o.sv.N.It

Villa Neuberg 2, sonn. Gart .-
Wiihn.. 4Z . m. Zub. 5. 1. 10.
o. sp. bist. z. v. N. Erdgesch. t

Kteinaaste 16, V. 1„ 2 3^m,KL
Steinaaste 23. 2-^ .-W. s. o. sv/t

. 2-3 .-W. m. Zubeb.. Frtsv ..
nnterb . vre-isw. verm. N.
joi-i-nr . 29. 3.. bei Gräber^

Adlerstr . 59, 1. Zim. U. K . t

mit gutem Zeugnis emerHaus
baltungsschule. wird Stelle als
Stütze oder auch zu Kindern in
einem besteren christlichen Hau -e
gesucht. Gehalt wird nicht be-

Näbms bei F . Kuhn. Gonsen-
hc»im Lenneberaitraße.

Öu paiF.

ut u. billig Wik ^

NeugaU 2c

Schwalbachrr Str . 71, 4 - 3 . -
Wohn. m. Zubeh. sof. »-vm.
Näb. das. Bäckerei. 5503

Ädlrrstr . 62. gr. Dackw.. 1 L-
u. K.. al. od. sv. zu verm,^

Nlilcherstr. 15. Mtb .. 1 3 . u. KL

BWsWile ilil HMslerer!
Empf. bill. neueste Muskatreiber . D. R. G. M-

Kartoffelschäler. Kückenmester. Teeseiber. Kragen-

Wielandttr. 23. berrschftl. 4-3 .»
W.. d. Neuz. entsp.. sos. o. sv.r

Bismarckring 37. 1.. 8 3 . auf
1. Okt. Näb. 2. St ., Becker, t

Blückerstr. 7, V. l . t ., 3 Z. , .
iS. N . RiSmarckrina 26. 1. l. t

Feldstr. 14. Vdb.. D.. 1 3 -U-K..
Seitenbau 1 Zim. u. Kucke.
kleine WerMätte . auf sof-^ .

SeNmundstr. 29, V. 1.. I-Z.-Wt

Suche per sofort für meine
Tochter. 25 Jahre , mit guter
Benstonsbildung. sehr kinderlieb,
bisher im Elternhaus . Stellung
in seinem Hause zu 1—2 kleinen
Kindern " 1013

M. Fasbender . München.
FriedriSstr . 15/0.

solange

uzriitmHLC.
Wellribstr . 9. _

Dauer -Wa

Sellmundttr . 39. 13 .. DacklbZ
Ludwigstr. 10. 13im . u. Küche

zu verm. Pr eis 12 JL  T

IM fTtprmarht
Elegant u"d unAzGrobe Erl».« 1«

3iiu .iuiicmyiuct , ^ ^
knöpfe. Patentbosenknöpfe. Feuerzeuge. Steinchen.
Dochte,SchlUstelrinae .Fingerbute .Zentimeter ^Bart-wickle. beutsch.Seftvstaster. Hosentrageru.Stttvven.
Waschknöpfc. Reißnägel. Stopf -, Nah- und Sicher¬
heitsnadeln. Durchzieh- u. Haarnadeln . Taschen-u.
Loldatenspiegel. Kämme, Zahnbürsten usw. 7107

Rliickerstr.il . 1 l., 3-3 .-W. sf.t
Rli'ickerstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 -t
Dobbeimer Str . 87, Mtb. sonn-

3-Z.-W. Näb. Ndb. Prt . r . f

Mo»» aaste 8. kl. M.-W. z. vm^
Römerberg 5. Htb.. 1 3 . " K.f
Ackornborftstt.13, 13 . N.P . rL

Guter Pferd
zu verkaufen l̂ a r l Bott.
Niedernhausen i. Taunus . c- 3t

Grobe
Faulbrunncn w^

Gntschänmrnde E
feste, weiße A,

solange BorratzM-
7211 PhilivE^

Walter E. Schauerer,
Spezialgeschäft für Hausterer Blückerltraße 46.

Eckernfördestr. 2, P .. neuzeitl.
einger. 3-Z.-W- a,  1 -10. z. v.
N. Schwank. K.-Frd .-R. 52.4

Wellribstr . 35. 1 Dackz. u. K. t
Wcllribstr . 41. f-1*“•> ?/+Dackw.. Gas - 1. 10. N. Hutl.t

Stoßet SMoettai!
Frankfurter Str . 14. Sochv.. 8

herrsch. 3 .. m. Kockgek., 3trb.
el. L.. Gas . sof. ob. sv. Näb.
daselbst. 10—12 oder 4—6. 4

Bcbergastc 56. 1 Srtsp .-Wohn.
zu verm. Näb. I . St . lks. 4

Aorkstr. 3. sch - r . Fsv, .. N. 1 l.t

tteugasse 22.b96* Kinder«und
Arveiterstiefel
in arotzer Auswahl.

Am 28. und 28. September bleibt das Geschäft
geschlossen . “» O .

Jahnstr . 29, n. K.-F^ G. P ..8 3 . 1.10. Nd .o K.-F .-R.45P .s-
Gneisenanstr. 2. 1.. Ecke M -Pl.

sonn, gr. 3-Z.-W. sof. od. sv. s-
Sartina »r.13. Dw. 3 Z. K. A. f

Wellribstr . 57, Mans.-W.,

: Möbl. Wohnungen, Zimmer, :
Mansarden

Geisbergstt . 9 ll . Frau Alice Riekes , Geisbergstt - 9 ll . ,« °

Helenenstr. 16. R.. 3' Z.7K.. K.s-
Hcllmundstr. 39. 3 Zimmer und

Klicke sofort zu vermieten, r
Körnerstr. 2. 1.. 3Zim .. Balk..

Bad. el. L. u. Zub. sof. o. so.
z. vm. Näb. Stb . be! Giller -f

WM MI. zim«
z. vm. Hellmundstr.  29 . Pt . 7

Ar GeWNiime Sn
Der« t» Me»0,

bleiben von Montag , den 25 . Scpt.
den 27. September einschließlich M
tum geschlossen._ _ _

Roßkastanien per Kilo . \  ™
Eicheln per Kilo - ^

Mauergaste 15. 2, 3 3 . u. Klicke
-mm 1. Okt. zu verm. Nah.
bei A. Lmibartb daselbst. T,

”• 111 ****w ’ — —
Schön möbl. Zim. m. scv-Nng.

sof. z. verin. N. Moritzstr. 35/s
Fnkleinem  Säutzchen m. Gart.

2 sch. m. 3 . z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Babnverb . t

Ein «onnig gut möbl. Zimmer
billig »u verm. Näheres bei

i Lang. Schulderg 27. 1. t-

werden von .
Sedanstraße 5. Telefon 046

von Wild-

Freibank. Mittwoch, d. 27. Sept . 1016, morĝ ,,
wert .Ochsensteisch'rohl zu 1.20 " übst, lgek.l zu l ^ M
karten von 450—650 verkauft  irl -itcklianoier
bereiter» ist der Erwerb von -
und Kostgeberu nur mit Genehmigung
7282


	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

